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Alphabetiſches Verzeichniß 


der in dem Krakauer Verwaltungsgebiete vom 1. September bis 31. Dezember 1854 
in der zweiten Abtheilung des Landes-Regierungs⸗Blattes (I. Jahrgang, I. bis IX. Stück, 
Nr. 1 bis 15) kundgemachten Verordnungen ). 


A. 
Abh — Anf Anh — Arm 

Abhandlungsbehörden im Großherzogthume [Anhalten der ohne Provenienz⸗ Zertifikate betre⸗ 

Krakau haben beim Ableben inz und ang- tenen Hornviehtriebe und deſſen ſogleiche An⸗ 

ländiſcher Ordensritter deren Ehrenzeichen zeige. N. 15, S. 28. 

einzuſenden. N. 2, S. 3. Ankündigungenz Recht zum Verſchleiß und zur 
Ableben in- und ausländiſcher Ordensritter im Uberftemplung der Stempelmarken hiefür. 

Großherzogthume Krakau; Einſendung ihrer NOB C. 9. 

Ordenszeichen. N. 2, S. 3. Annahme fremder Ehrentitel und Orden; Aus⸗ 
Abzeichen der Ehrenmedaillenz Ausdehnung der dehnung der beſtehenden Vorſchriften hier⸗ 

Beſtimmungen über das Tragen und die Ver⸗ über auf Krakau. N. 2, S. 3. 

fertigung derſelben auf Krakau. N. 2, S 3.[Anſuchen um fremde Ehrentitel und Orden; 
Ad miniſtrazion des Verſchleißes der Gebulbiiz Ausdehnung der hierüber beftenenden Bor- 

cher; f. Schulbücker⸗Verſchleiß⸗Adminiſtrazion. ſchriften auf Krakau. N. 2, S. 3. 
Aerariſche Fouragez f. Fourage, ärariſche. Anträge auf Bewilligung von Gemeindezuſchlägen 
Agenden aufgelöfter Einkommenſteuer-Bezirks⸗ zur allgemeinen Verzehrungsſteuer für Städ⸗ 

kommiſſtonen; Übergang derſelben an die te; zeitgerechte Vorlage derſelben. N. 1, S. 2. 

Kreisbehörren. N. 13, S. 26. Anzeige, ſogleiche, eines verdächtigen Erkran- 
Ahnenprobenz Ausdehnung des Verbotes ihrer kungs⸗ oder Todesfalles einzelner Horuvieh⸗ 

Vorlegung an fremde Regierungen zur Er⸗ ſtücke, und Strafe für deren Unterlaſſung. 

langung fremder Orden, ohne hiezu die Hoche N. 12, S. 24. 

fte Genehmigung erhalten zu haben, auff — ſogleiche, jedes ohne Provenienz-Zertifikate 

Krakau. N. 2, S. 3. angehaltenen Hornviehtriebrs oder einzelner 
Aktivirung der k. k. Baudirekzion in Krakau. Hornviehſtücke. N. 15, S. 28. 

JL, & 15: Apotheken; Verzeichniß der in deuſelben vorraz 
Anfertigung der Schurfzeichen; Beſtimmung thig fein müſſenden Arzeneien. N. 8, S. 16. 

hierüber. N. 9, S. 21. Arme eines Ortes; f. Ortsarme. 


3) Anmerkung. Zur Erleichterung des Nachſuchens, unter welcher Nummer und Seitenzahl die betreffende 
Verordnung in dem Landes-Regierungs⸗Blatte zu finden ift, wurden bei jedem Schlagworte, mit Hinweglaſ⸗ 
fung der Angabe des Stückes, blos zwei Zahlen angeführt, und um deren Unterſchied leicht faßlich zu machen, 
bei ber Verordnungonummer der Buchſtab N, dagegen bei der Seitenzahl der Buchſtab S vorgrfebt. 


II 


Arze — Ausd Aus ft — Aus w 
Arzeneien in jeder Apokheke vorräthig fein müſ⸗Ausſtellung, Öffentliche, aller ine und auslän⸗ 
ſende; Verzeichniß derſelben. N. 8, S. 16. diſchen Ordenskreuze und Dekorazionen zum 
Auflöfung des Bauamtes in Krakau. Nr. 7, Verkaufe; Ausdehnung des dießfälligen Ver⸗ 
S 15. botes auf Krakau. N. 2, S. 3. 
— der Einkommenſteuer⸗Bezirkskommiſſtonen. N.] — von Dienſt⸗ und Sittenzeugniſſen für Lehrin- 
13, S. 26. dividuen an Volksſchulen; Kompetenz hierzu. 
Aufſtellung der Freiſchurfzeichen; Feſtſtellung N. 3, S. 7. 
derſelben. N. 9, S. 21. Ausweis über verpachtete ſtädtiſche Gefälle und 
Ausdehnung der über Ordensdekorazionen, Eh⸗ Realitäten iſt vom Kreisamte bei Einſen⸗ 
renmedaillen und Diſtinkzionszeichen, dann dung ſtädtiſcher Präliminarien gehörig zu 
über Ehrentitel und Orden fremder Regen⸗ klauſuliren. N. 1, S. 2. 
ten beſtehenden Vorſchriften auf Krakau. N. 
FET 
B. 
Bau — Bet Bewil — Buhh 
Bauamt in Krakau; Auflöſung desſelben. N. 7, tofreie Einſendung an die k. k. Schulbücher⸗ 
S. 15. Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien. N. 6, 
Baudirekzion in Krafau; Übertragung der une S. 12. 
mittelbaren Leitung mehrerer Geſchäfte des Bewilligung von Gemeindezuſchlägen; ſ. Ge⸗ 
aufgelösten Krakauer Bauamtes an dieſelbe. meindezuſchläge. 
N. 7, Ge 2% Bezirkskommiſſlonen für die Einkommenſteu⸗ 
Baugeſchäfte in der Hauptſtadt Krakau und er; Auflöfung derſelben und Uibergehung ih- 


dem gleichnamigen Kreiſe; Beſtellung der rer Agenden an bie Kreisbehörden. N. 13, 
Organe zur Beſorgung derſelben. N. 7, S. 15. S. 26. 
Baulichkeitenz |. Kirchen-, Pfarr⸗, Schul, Straſ⸗Bezug der Schulbücher von der Wiener k. k. 


ſen⸗ und Waſſerbaulichkeiten. Schulbüͤcher⸗Verſchleiß⸗Adminiſtrazion; Er- 
Beamte des aufgehobenen Krakauer Bauamtes; leichterung desſelben. N. 6, S. 12. 
deren Behandlung. N. 7, S. 15. Bezüge, ſtehende; Feſtſetzung der im Verwal⸗ 


Bedingungen zum Bezuge der Schulbücher bei tungsjahre 1855 für das Landes⸗ und Grund⸗ 
der k. k. Schulbücher⸗Verſchleiß⸗Adminiſtra⸗ entlaſtungserforderniß einzuhebenden Zuſchlaͤ⸗ 
zion in Wien; Feſtſetzung derſelben. N. 6, ge zur Einkommenſteuer von denſelben. N. 
S. 12. 10, S. 22. 

Behandlung der Anträge auf Bewilligung von Buchbinder, akkreditirte, können als Verſchlei⸗ 
Gemeindezuſchlägen zur allgemeinen Verzeh⸗ ßer der von der k. k. Schulbücher⸗Verſchleiß⸗ 


rungsſtener für die Städte; Erneuerung der Adminiſtrazion in Wien auf halbjährigen 

Gubernial⸗Verordnung vom 8. Februar 1838 Kredit zu beziehenden Schulbucher bejtetit 
hierüber. N. 1, S. 2. werden. N. 6, S. 12. 

— der ohne Provenienz⸗Zertifikate angehaltenen Buchhändler, akkreditirte; Beſtellung derſelben 

Hornviehtriebe. N. 15, S. 28. als Verſchleißer der von der k. k. Schulbü⸗ 

Behörden; f. Abhaudlungsbehoͤrden, Kreisbehör⸗ cher⸗Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien auf 

den. halbjährigen Kredit zu beziehenden Schul⸗ 


Beträge für abgeſetzte Schulbücher; deren por⸗ bücher. N. 6, S. 12. 


HI 


Bitch 
Bücher für Schuler; Erleichterung deren Bezu⸗ 
ges bei der k. k. Schulbücher⸗Verſchleiß⸗Ad⸗ 


miniſtrazion in Wien und die Erweiterung 
des Verſchleißes derſelben. N. 6, S. 12. 


G. 
(Das unter C nicht vorkommende, ſiehe unter K und 2). 
D. 
Dek — Dir Dir - Dom 
Dekorazionen in- und ausländiſcher Orden; erforderniſſes. N. 10, S. 22. 


Ausdehnung der hierüber beſtehenden Vor-Direktoren; f. Schuldirektoren. 


ſchriften auf Krakau. N. 2, S. 3. Diſtinkzionszeichen, in- und ausländiſche; Aug- 

Dienſte, fremde, bezeichnende Titel, Ausdehnung dehnung der hierüber beſtehenden Vorſchrif⸗ 
des Verbotes ihrer Annahme von auswär⸗ ten auf Krakau. N. 2, S. 3. 
tigen Regierungen auf Krakau. N. 2, S. 3.[Dominien haben bei feſtgeſetzter Strafe jeden 

Dienftzeugniffe für Lehrindividuen an Volks⸗ verdächtigen Erkrankungs⸗ oder Todesfall 
ſchulen; Kompetenz zur Ausſtellung derſel⸗ eines Hornviehſtückes ſogleich anzuzeigen. N. 
ben. N. 3, S. 7. 12, S. 24. 

Direkte Steuern; Feſtſetzung der Zuſchläge zul — haben die ohne Provenienz⸗Zertifikate ange⸗ 
denſelben im Verwaltungsjahre 1855, zur haltenen Hornviehtriebe ſogleich anzuzeigen. 
Bedeckung des Landes⸗ und Grundentlaſtungs⸗ N. 15, S. 28. . 

E. 


Ehr —Eink | Einf— Erf 

Ehrenmedaillen; Ausdehnung der hierüber bez Auflöfung derſelben mit Übergehung ihrer 

ſtehenden Vorſchriften auf Krakau. N. 2, Agenden an die Kreisbehörden. N. 13, S. 
S. 3. 26. 

Ehrentitel von fremden Regenten; Ausdehnung [ Einſendung, portofreie, der für Schulbücher 
der hierüber beſtehenden Vorſchriften auf entfallenden Betrage an die k. k. Schulbü⸗ 
Krakau. N. 2, S. 3. cher⸗Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien. N. 

Ehrenzeichen, ine und ausländiſche; Ausdeh⸗ 6, S. 12. 
nung der hierüber beſtehenden VorſchriftenElenchus der in den Apotheken vorräthig fein 

" "i NAT e m ki ił os müſſenden Arzneien. N. 8, S. 16. 

Eigenthümer der Triebherden haben bet feft- g 4 , 
geſetzter Strafe jeden Erkrankungs⸗ ober] ntgang RES 8 ki Gita 
Todesfall eines Hornviehſtückes ſogleich an⸗ Erben in: und ausländiſcher Ordensritter; Aude 


zuzeigen. N. 12, S. 24. dehnung der Vorſchriften wegen Zurückſtel⸗ 
— von ohne Provenienz⸗ Zertifikate angehalte⸗ lung der Ordenszeichen durch dieſelben, auf 
nen Hornviehtrieben; Feſtſetzung einer Strafe Krakau. N. 2, S. 3. 
gegen dieſelben. N. 15, S. 28. Erkrankung, verdächtige, eines Hornviehſtückes 
Einkommensentgangz ſ. Erſatzpflicht. iſt bei feſtgeſetzter Strafe ſogleich anzuzei⸗ 
Einkommenſtenerz Feſtſetzung der im Verwal⸗ gen. N. 12, S. 24. 
tungsjahre 1855 zur Bedeckung des Landes⸗Erſatzpflicht der Kreisbehörden für aus deren 
und Grundentlaſtungserforderniſſes einzuhe⸗ Schuld einer Kommune, durch nicht zeitge⸗ 
benden Zuſchläge zu derſelben. N. 10, S. 22. recht zugewendete Gemeindezuſchläge, zuge⸗ 
Einkommenſteuer-Bezirkskommiſſionenz fügten Einkommensentganges. N. 1, S. 2. 


IV 


F. 
Fäl— Four Fra — Fre 
Fälſchung des Wachſes; Bekanntgebung der[Frachtſpeſen der von der Wiener k. k. Schul⸗ 
Merkmale derſelben. N. 5, S. 11. bücher⸗Verſchleiß⸗-Adminiſtrazion bezogenen 
Fenſter, Winter-; Verſehung der Gensd'armerie⸗ Schulbücher haben die Verſchleißer ſelbſt zu 
Wohnungslokalitäten damit. N. 11, S. 24. beſtreiten. N. 6, S. 12. 


Feſtſtellung des Freiſchurfzeichens. N. 9, S. 21.]Freiſchurfzeichen; Feſtſtellung der Form, Anz 
Fleiſch; wann für die Städte auf Bewilligung fertigung und Aufſtellung derſelben. N. 9, 
ter Gemeindezuſchläge zur Verzehrungsſteuer S. 21. 


davon einzurathen ſei. N. 1, S. 2. Fremde Regenten und Staaten; Ausdeh⸗ 
Form des Freiſchurfzeichens. N. 9, S. 21. nung der bezüglich deren Ehrentitel, Ehren⸗ 
Fourage, ärariſche; Hintanbaltung des uner⸗ zeichen und Orden beſtehenden Vorſchriften 
laubten Verkaufes derſelben durch die Mi⸗ auf Krakau. N. 2, S. 3. 


litärmannſchaft. N. 14, S. 28. 


G. 


Gens — Gym 
Gensd'armerie; Verſehung ihrer Wohnungs- 
lokalitäten mit Winterfenſtern. N. 11, S. 24. 
Geſchäfte des in Krakau aufgelösten Bauamtes; 


Geb — Gem 
Gebührenbemeffungsamt in Lemberg beforgt 
bie Uiberſtemplung der auf Gewerbs⸗ und 
Handelsbuͤchern befeſtigten Stempelmarken. 


N. 4, S. 9. Beſtellung der Organe zur Beſorgung der⸗ 
Gefälle, ſtädtiſche; Klauſulirung des über Ver⸗ ſelben. N. 7, S. 15. 

pachtung derſelben den ſtädtiſchen Pralimi] — von aufgelösten Einkommenſteuer⸗Bezirks⸗ 

narien anzuſchließenden Ausweiſes durch das fommiffionen; Uibertragung derſelben an die 

Kreisamt. N. 1, S. 2. Kreisbehörden. N. 13, S. 26. 


Gehilfen an Volksſchulen; Kompetenz zur Aus⸗Ge ſuche; f. Anſuchen. 

ſtellung von Dienſt- nnd Sittenzeugniſſen Gewerbsbücher; Beſtimmung der Aemter, denen 

für dieſelben. N. 3 S. 7. die Uiberſtemplung der auf denſelben befe⸗ 
Geldbeträge; f. Beträge. ſtigten Stempelmarken übertragen wird. N. 
Geldſtrafez Feſtſetzung derſelben für unterlaffene 4, S. 9. 

Anzeige eines verdächtigen Erkrankungs⸗ oder Goldarbeiter in Krakau; Behandlung jener, 


Todesfalles von Hornviehſtücken. N. 12, S. 24. welche die Abzeichen der Ehrenmedaillen nicht 

— Feſtſetzung derſelben zum Beſten der Orts⸗ nach der ſankzionirten Norm verfertigen. 
armen gegen Eigenthümer der ohne Prove- in 27 (GE SE 

nienz⸗Zertifikate angebaltenen Hornviehtriebe.[ Grundbeſitzer haben bei feſtgeſetzter Strafe 

N. 15, S. 28. jeden verdächtigen Erkrankungs⸗ oder To⸗ 

Gemeindezuſchläge zur allgemeinen Berzche desfall eines Hornviehſtückes ſogleich anzu⸗ 


rungsſteuer für Städte; Erneuerung ber Bez zeigen. N. 12, S. 24, 
ſtimmungen über die vorſchriftsmäßige Be-Grundentlaſtung; Feſtſetzung der Zuſchläge 


handlung und zeitgerechte Vorlegung der zu den direkten Steuern im Verwaltungs⸗ 
Anträge auf Bewilligung derſelben. N. 1, S. 2 jahre 1855 zur Bedeckung des Erforderniſſes 
— zur allgemeinen Verzehrungsſteuer von Fleiſck für dieſelbe. N. 10, S. 22. 


find für die Städte nur in gewiſſen Fällen Gymnaſtal- Lehrbücher; f. Lehrbuͤcher; 
einzurathen. N. 1, S. 2. — Gdulbi der; f. Schulbücher. 


v 


H. 
bin Horn Horn 

Händler mit Hornvieh; ſ. Viehhändler. jeden verdächtigen Erkrankungs⸗ oder Todes⸗ 
Hafer, ärariſcher; Hintanhaltung deffen uner⸗ fall eines Hornviehſtückes ſogleich anzuzeigen. 

lanbter Veräußerung durch die Militärmann⸗ N. 12, S. 24. 

ſchaft. N. 14, S. 28. Hornvieh händler; f. Viehhändler. 
Handelsbücher; Befanntgebung der, zur Über⸗Hornviehherd e; Unterziehung derſelben der 

ſtemplung der auf denſelben befeſtigten Stem- geſetzlichen Kontumazzeit, wenn ſich ein kran⸗ 

pelmarken, beſtimmten Aemter. N. 4, S. 9. kes oder verdächtiges Stück darunter befin⸗ 
Handwerker; Ausdehnung des Verbotes der det. N. 15, S. 28. 

Verfertigung und des Verkaufes der Kam⸗ — f. auch Triebherde von Hornvieh. 

merherrnſchlüſſel durch jene, die dazu nicht[Hornviehſtücke; Verpflichtung bei feſtgeſetzter 

ermächtigt ſind, auf Krakau. N. 2, S. 3. Strafe, jeden verdächtigen Erkrankungs- ober 
Hauptzollämter in Krakau und Lemberg, lis Todesfall derſelben ſogleich anzuzeigen. N. 12, 


bertragung der Stemplung von Spielkarten S. 24. 

auf die bisherige Art an dieſelben. N. 4, Horn viehtriebe ohne Provenienz Zertifikate ane 

(G, 4 gehaltene; Behandlung berfefben mit Feſt— 
Herde von Hornvieh; ſ. Triebherde. ſetzung einer Strafe gegen deren Eigenthü- 
Hornviehbeſitzer haben bei feſtgeſetzter Srafe mer. N. 15, S. 28. 


a. 
SUD Verſchleiße der bei der k. f. Schulbücher⸗ 
Jüdiſche Kaufleute; Aufhebung der bisheri— Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien erſchiene⸗ 
gen Ausſchließung derſelben vom Bezuge und nen Schulbücher. N. 6, S. 12. 
K. 
Kal — Kauf Kauf — Kom 
Kalender; Uibertragung des Verſchleißes und E ute, jüdiſche; Aufhebung ihrer bisherigen 
der Uiberſtemplung der Stempelmarken für Ausſchließung vom Bezuge und Verſchleiße 
dieſelben an die Steuerämter. N. 4, S. 9. der bei der k. k. Schulbücher⸗Verſchleiß⸗Ad⸗ 
Kameral-Bezirks- Verwaltungen; Mitthei⸗ miniſtrazion in Wien erſchienenen Schulbücher. 
lung der Anträge auf Bewilligung von Ge⸗ N. 6, S. 12. 
meindezuſchlägen zur Verzehrungsſteuer fürf[Kirchenbaulichkeiten im Rayon der Haupſtadt 
die Städte an dieſelben zur Beiſetzung ihrer Krakau und im gleichnamigen Kreiſe; Be⸗ 
Meinung. N. 1, S. 2. ſtellung der darcuf Einfluß nehmenden Or⸗ 


Kammerherrnſchlüſſel, in- und ausländiſche; gane" N. 7, S. 15, 
Ausdehnung der hierüber beftebenben Vor-Klauſulirung, gehörige, des über verpachtete 


ſchriften auf Krakau. N. 2, S. 3. ſtädtiſche Gefälle und Realitäten dem Prä- 
Kartenz f. Spielkarten. liminare anzuſchließenden Ausweiſes vom 
Kaufleute, akkreditirte; Beſtellung derſelben als Kreisamte. N. 1, S. 2. 


Verſchleißer der von der k. k. Schulbücher⸗Kom munen; Erneuerung der Verordnung vom 
Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien auf halb⸗ 8. Februar 1838 wegen zeitgerechter Vorle⸗ 
jährigen Kredit zu beziehenden Schulbücher. gung der Anträge auf Bewilligung von Ge⸗ 
N. 6, S. 12. 

b 


VI 


Kom—Kra $ra—$re 
meindezuſchlägen zur allgemeinen Verzeh⸗Krakauer Bauamt; Auffofung desſelben und 
rungsſteuer für dieſelben. N. 1, S. 2. die Beſtellung jener Organe, welchen die 
Kompetenz zur Ausſtellung von Dienft- und Baugeſchäfte in der Folge zugewieſen wer⸗ 
Sittenzengniſſen für Lehrindividuen an Volfs- den. N. 7, S. 15. 
Schulen. N. 3, S. 7. | — Hauptzollamt; Uibertragung der Stempe⸗ 
Kontumazzeit, geſetzliche; Anwendung derſelben lung der Spielkarten auf die bisherige Art 
gegen ohne Provenienz⸗Zertifikate angehal⸗ an dasſelbe. N. 4, S. g. 
tene Hornviehtriebe, wenn f ein kraukes[Kreisbehoͤrde bleibt erſatzpflichtig für aus 
oder verdächtiges Stück darunter befindet. Schuld derſelben einer Kommune, durch die 
N. 15, S. 28. nicht zeitgerecht zugewendeten Gemeindezu⸗ 
Krakau, Großherzogthum; Ausdehnung der, hin⸗ ſchläge, entzogenes Einkommen. N. 1, S. 2. 
ſichtlich der Ordensdekorazionen, Ehrenme-Kreisbehördenz Uibertragung der Geſchäfte 
daillen und Diſtinkzionszeichen, dann der der aufgelösten Einkommenſteuer⸗Bezirks⸗ 
Ehrentitel und Orden von fremden Regenten kommiſſionen an dieſelben. N. 15, S. 26. 
beftehenden Vorſchriften auf dasſelbe. N. 2, [ Kreuze; f. Ordenskreuze. 
S. 3. | 
e. 
Lan — Lehr Lem — Lok 
Landeserfordernißz Feſtſetzung der Zuſchläge zu von der k. k. Schulbücher⸗Verſchleiß⸗Admini⸗ 
den direkten Steuern im Verwaltungsjahre ſtrazion in Wien auf halbjährigen Kredit 
1855 zur Bedeckung desſelben. N. 10, S. 22. zu beziehenden Schulbücher. N. 6, S. 12. 
Lehrbücher für Gymnaſial⸗ und Normalſchulen Lemberg; Uibertragung der Stemplung der Spiele 
bei der k. k. Schulbücher⸗Verſchleiß⸗Admini⸗ karten auf die bisherige Art an das dortige 
ſtrazion in Wien erſchienene; Erweiterung Hauptzollamt. N. 4, S. 9. 
des Bezuges und Verſchleißes derſelben. N.] — Uibertragung der Uiberſtemplung der Stem- 
6, Seite 12. pelmarken auf den Gewerbs⸗ und Handels⸗ 
Lehrer an Volksſchulen; Kompetenz zur dude büchern an das dortige Gebührenbemeſſungs⸗ 
ſtellung von Dienfl und Sittenzeugniſſen amt. N. 4, S. 9. 
für dieſelben. N. 3, S. 7. Lokalitätenz ſ. Wohnungslokalitäten. 
— Aufſtellung derſelben als Verſchleißer der 
M. 
Man — Med Med — Mil 
Mandatare haben bei feſtgeſetzter Strafe jeden Medicamina obligata, in den Apotheken vor⸗ 
verdächtigen Erkrankungs⸗ oder Todesfall räthig fein müſſende; Verzeichniß derſelben. 
eines Hornviehſtückes ſogleich anzuzeigen. N. 8, S. 16. 
N. 12, S. 24. Merkmale der Wachsverfälſchung; Bekanntge⸗ 
Mannſchaft; f. Militärmannſchaft. bung derſelben. N. 5, S. 11. 
Marken; f. Stempelmarken. Militär⸗Fourage: f. Fourage, ärariſche. 


Medaillen, Ehren; Ausdehnung der hinſichtlich Militärmannſchaftz Hintanhaltung des uner⸗ 
derſelben beſtehenden Vorſchriften auf Kra⸗ laubten Verkaufes ärariſcher Fourage durch 
kau. N. 2, S. 3. | dieſelbe. N. 14, S. 28. 


VH 


N. 
Nach Norm 
Nachahmung aller öſterreichifch⸗kaiſerlichen Or⸗Normalſchulbücher; f. Schulbücher. 
densdekorazionen; Ausdehnung des VerbotesNormalſchul-Lehrbücher; f. Lehrbücher. 
derſelben auf Krakau. N. 2, S. 3. 


O. 


Def-Drd | Srtsa— Ortsv 

Oeffentliche A usſtellung; f. Ausſtellung, Orts arme; Feſtſetzung der Geldſtrafen gegen 
öffentliche, bie Eigenthümer der ohne Provenienz - Zer- 

Orden, in. und ausländiſche; Ausdehnung der tififate angebaltenen Hornviehtriebe zum Bee 
hieruͤber beſtehenden Vorſchriften auf das ſten derſelben. N. 15, S. 28. 


Großherzogthum Krakau. N. 2, S. 3. Ortsobrigkeitenz; f. Dominien. 
Ordensdekorazionen; ſ. Dekorazionen. Ortsvorſtände haben bei feſtgeſetzter Strafe 
Ordenskreuze, in- und ausländiſche; Ausdeh⸗ jeden verdächtigen Erkrankungs⸗ oder Todes⸗ 

nung der hinſichtlich derſelben beſtehenden fall eines Hornviehſtückes ſogleich anzuzeigen. 

Vorſchriften auf das Großherzogthum Kra⸗ N. 12, S. 24. 

kau. N. 2, S. 3. 

P. 
Pack Pol Por — Pro 
Packſpeſen der von der Wiener k. k. Schulbücher⸗ kungs⸗ oder Todesfalles eines Hornvieh⸗ 

Verſchleiß⸗Adminiſtrazion bezogenen Schul⸗ ſtückes. N. 12, S. 24. 

bücher haben die Verſchleißer ſelbſt zu be- Portofreie Einſendung; f. Einſendung. 

ſtreiten. N. 6, S. 12. Präliminarien der Städte; Erneuerung der 
Perzente; Feſtfetzung derſelben als Provifion Verordnung wegen Einhaltung der zur Ein⸗ 


vom Verſchleiße der von ber k. k. Schulbü⸗ ſendung berfelten an die Staatsbuchhaltung 
cher⸗Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien bezo⸗ feſtgeſetzten Friſt, und des dabei zu beobach⸗ 


genen Schulbücher. N. 6, S. 12. tenden Verfahrens. N. 1, S. 2. 

Pfarrbaulichkeiten im Rayon der Stadt Kra-Preiſe auf den Schulbüchern vorgedruckte; Ahn⸗ 
kau und im gleichnamigen Seife; Beſtellung dung der Verſchleißer mit angemeſſener Strafe 
der darauf Einfluß nehmenden Organe. N. für die Uiberhaltung in denſelben. N. 6, 
7, S. 15. S. 12. 

Podgórzer f. f. Waſſerbaubezirk; Zuweiſung derPprovenienz-Zertifikatez Behandlung der 
Waſſerbaugeſchäfte für den Rayon der Haupt⸗ ohne derſelben angehaltenen Hornviehtriebe. 
ſtadt Krakau an denſelben. N. 7, S. 15. N. 15, S. 28. 


Polize iſtrafe; Feſtſetzung derſelben für unter-Proviſion vom Verſchleiße der Schulbücher; f. 
laſſene Anzeige jedes verdächtigen Erkran⸗ Perzente. 


Q. 


VIII 


N. 
Rea — Reg Rind- Rückſt 
Realitäten, ſtädtiſche; Klauſulirung des über ſtehenden Vorſchriften auf Krakau. N. 2, S. 3. 
Verpachtung derſelben den ſtädtiſchen Prali-⸗Rinderpeſtz f. Seuchenausbruch. 
minarien anzuſchließenden Ausweiſes durch[Rückſtellung der Ordenszeichen beim Ableben 


das Kreisamt. N. 1, S. 2. ine und ausländiſcher Ordensritter; Ausdeh⸗ 
Regenten, fremde; Ausdehnung der bezüglich nung der hierüber beſtehenden Verordnun⸗ 
deren Ehrentitel, Ehrenzeichen und Orden be⸗ gen auf Krakau. N. 2, S. 3. 
S. 
Schl Staa Städ — Sten 
Schlüſſel der Kammerherrn; f. Kammerherrn⸗ deren Ehrentitel, Ehrenzeichen und Orden 
ſchlüſſel. beſtehenden Vorſchriften auf Krakau. N. 2, 


Schulbaulichkeiten im Rayon der Stadt Kra⸗ . 
kau und im gleichnamigen Kreiſe; Beſtellung[ Städte; Erneuerüng der Beſtimmungen über 


der darauf Einfluß nehmenden Organe. N. die Behandlung und zeitgerechte Vorlage der 

7, S. 15. Anträge auf Bewilligung von Gemeindezu⸗ 
Schulbücher für Gymnaſien und Normalſchulenz ſchlägen zur allgemeinen Verzehrungsſteuer 

Erleichterung ihres Bezuges bei der k. k. fur dieſelben. N. 1, S. 2. 

Schulbücher⸗Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in[Städtiſche Gefälle; f. Gefälle. 

Wien, ſowie die Erweiterung des Verſchlei⸗ — Präliminarienz f. Präliminarien. 

ßes derſelben. N. 6, S. 12. — Realitätenz ſ. Realitäten. 

— Verſchleiß-Adminiſtrazion in Wienz Standeserhöhungen; Ausdehnung des bez 
Feſtſetzung der Bedingungen, unter welchen fiehenden Verbotes, diefe bei fremden Regen⸗ 
der Bezug ber bei derfelben erſchienenen Schul⸗ ten anzuſuchen, oder felbe ohne Allerhöchſter 
bücher erleichtert wird. N. 6, S. 12. Bewilligung anzunehmen, auf Krakau. N. 


Schuldirekteren; Aufſtellung derſelben als S. g. 
Verſchleißer der von der k. k. Schulbücher⸗ Stempelämter; Übertragung ihrer bisherigen 


Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien auf halb⸗ Amtshandlungen hinſichtlich der Stemplung 
jährigen Kredit zu beziehenden Schulbücher. von Handels⸗ und Gewerbsbüchern an die 
N. 6, S. 12. Steuerämter. N. 4, S. 9. 


Schulgehilfen; f. Gehilfen. 

Schullehrer; ſ. Lehrer. 

Schurfzeichen; Zeftjtellung der Form, Anfer⸗ 
tigung und Aufſtellung derſelben. N. 9, S. 21. 


Stempelmarken für Ankündigungen und Kalen⸗ 
der, dann für Handels- und Gewerbsbücherz 
deren Verſchleiß⸗ und Überſtemplungsrecht. 


í 2 = N. 4, S. 9. 

Seuchenausbruch beim Hornvieh iſt bei feft- 7 i - . 
fi i í (far e bisherige 
geſetzter Strafe ſogleich anzuzeigen. N. 12, n der Spielkarten auf di j g 
€. 24. Art; Übertragung berfefben an die Haupt⸗ 

Sittenzeugniſſe für Lehrindividuen an Volks⸗ zollämter in Krakau und Lemberg. N. 4, 
ſchulen; Kompetenz zur Ausſtellung derſelben. S. 9. 

. 7. Steuer; f. Verzehrungsſteuer. 

Spielkartenz Übertragung der Stemplung der-Steuerämter; Verſchleiß und Überſtemplung 
ſelben auf die bisherige Art an die Haupt⸗ der Stempelmarken fiir Kalender und An⸗ 
zollämter in Krakau und Cenberg. N. 4, S. 9. kündigungen, dann für Handels⸗ und Ge⸗ 


Staaten, fremde; Ausdehnung der hinſichtlich werbsbücher durch dieſelben. N. 4, S. 9. 


IX 


Sten — Stra Straf 
Steuern, direkte; Feſtſetzung der Zuſchläge zulStraffenbaulichfeiten im Rayon der Stadt 
denſelben im Verwaltungsjahre 1855 zur Krakau und im gleichnamigen Kreiſe; Be⸗ 
Bedeckung des Landes⸗ und Grundentlaſtungs⸗ ſtellung der darauf Einfluß nehmenden Or⸗ 
erforderniſſes. N. 10, S. 22. gane. N. 7, S. 15. 


Strafe im Gelbe; f. Geldſtrafe. 


T. 
Tit — Trag | S riebl —Triebh 
Titel von fremden Regenten; f. Ehrentitel. | nung der hierüber beſtehenden Vorſchriften 
— welche fremde Dienſte bezeichnen; Ausdeh⸗ auf Krakau. N. 2, S. 3. 
nung des beſtehenden Verbotes ihrer An⸗[Triebherde von Hornvieh; Erſtattung ſoglei⸗ 


nahme von auswärtigen Regierungen auf cher Anzeige über verdächtigen Erkrankungs⸗ 
Krakau. N. 2, S. 3. oder Todesfall eines Stückes unter derſel⸗ 
Todesfall, verdächtiger, eines Hornviehſtückes ben. N. 12, S. 24. 
ift bei feſtgeſetzter Strafe ſogleich anzuzei⸗ — von Hornvieh ohne Provenienz⸗Zertiftkate 
gen. N. 12, S. 24. angehaltene; Behandlung und Strafe gegen 
Tragen der Orden fremder Staaten; Ausdeh⸗ die Eigenthümer derfelben. N. 15, S. 28. 
1t. 


Ueberſt 
Ueberſtemplung der auf Kalendern und Ans 
kündigungen dann auf Handele- und Gee 


V. 


werbsbüchern befeſtigten Stempelmarken; Bez 
zeichnung der dazu beſtimmten Amter. N. 
4, ©. 9. 


Berb— Verk | Verf— Berfo 
Verbote hinſichtlich der Ordensdekorazionen, Eh⸗Verkauf der Kammerherrnſchlüſſel von hierzu 


renmedaillen und Diſtinkzionszeichen, dann nicht berechtigten Handwerkern; Ausdehnung 

der ausländiſchen Ehrentitel und Orden be⸗ des dießfälligen Verbotes auf Krakau. Nr. 

ſtehendez Ausdehnung berfefben auf Krakau. 2, S. 3. 

N. 2, S. 3. — unerlaubter, ärariſcher Fourage durch die 
Verfälfchungen beim Wachſe wahrgenommene; Militärmannſchaft; Hintanhaltung desſelben. 

Bekanntgebung der Merkmale derfelben. N. N. 14, S. 28. 

5, S. . Verkaufspreife auf den Schulbüchern vorge⸗ 
Verfertigung der Kammerherrnſchlüſſei von druckte; Strafe gegen die Verſchleißer für 

hierzu nicht berechtigten Handwerkern; Aus⸗ Uiberhaltung in denfelben. N. 6, S. 12. 

dehnung des dießfälligen Verbotes auf Kra⸗[Verſchleiß der Stempelmarken für Ankündigun⸗ 

kau. N. 2, S. 3. gen und Kalender bleibt den Steuerämtern 


— von Abzeichen der Ehrenmedaillen; Ausdeh⸗ vorbehalten. N. 4, S. 9. 
nung der hierüber beſtehenden Vorſchrift auf! — der von der k. k. Schulbücher⸗Verſchleiß⸗Ad⸗ 


Krakau. N. 2, S. 3. miniſtrazion in Wien zu beziehenden Schul⸗ 
Verkauf; Ausdehnung des Verbotes öffentlicher bücher; Erweiterung desſelben. N. 6, S. 12. 

Ausſtellung ine und ausländiſcher Ordens⸗Verſchleiß-Adminiſtrazion ber Schulbücher; 

kreuze und Dekorazionen hierzu, auf Kra⸗ f. Schulbücher⸗Verſchleiß⸗Adminiſtrazion. 


kau. N 9: Verſchleißbefugniß auf Schulbücher; Entzie⸗ 


Verſchl—Viehh Vie hh — Borf 

hung derſelben für wiecerkolte Überhaltung fall eines Horuviehſtückes ihrer Triebherde 

in den Verkaufspreiſen. N. 6, S. 12. ſogleich anzuzeigen. N. 12, S. 24. 
Verſchleißer der von der k. k. Schulbücher⸗Viehhändler haben fidi mit einem Zertifikate 

Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien zu bezie⸗ über die Provenienz ihrer Hornviehtriche und 

henden Schulbücher; deren erweiterte Auf- einzelner Hornviehſtücke bei feſtgeſetzter Strafe 

ftellung. N. 6, ©. 12. auszuweiſen. N. 15, S. 28. 
Verſchleißpreiſez ſ. Verkaufspreiſe. Viehherdez f. Hornvichherde, 


Verzehrungsſteuer, allgemeine; Erneuerung der Viehtrie be; ſ. Hornviehtriebe. 
Beſtimmungen über die Behandlung und zeit⸗Volksſchulen; Kompetenz zur Ausſtellung von 


gerechte Vorlage der Anträge auf Bewilli⸗ Dienſt⸗ und Sittenzeugniſſen für Lehrindivi⸗ 

gung der Gemeiudezuſchläge zu derſelben für duen an denſelben. N. 3, S. 7. 

die Städte. N. 1, S. 2. Vorſchriften hinſichtlich ter Ordensdekorazionen, 
Verzeichniß der in den Apotheken vorräthig Ehrenmedaillen und ſonſtigen Diſtinkzions⸗ 

fein müſſenden Arzeneien. N. 8, S. 16. zeichen, dann der Ehrentitel und Orden von 
Viehhändler haben bei ſeſtgeſetzter Strafe je- fremden Regenten beftehenbe; Ausdehnung 

den verdächtigen Erkrankungs⸗ oder Todes⸗ derſelben auf Krakau. N. 2, S. 3. 

W. 
Wach sv — Wint Wirkſ— Wohn 


Wachsverfälſchungen, wahrgenommene; Be⸗ Wohnungslokalitäten damit. N. 11, S. 24. 
fanntgebung der Merkmale derſelben. N. 5, Wirkſamkect des Bauamtes in Krakau hat mit 
S. 11. dem 20. November 1854 aufzuhören. N. 7, 
Waſſerbaulichkeiten im Rayon der Stadt Kraz S. 15. 
kau und im gleichnamigen Kreiſe; Beſtellung Wohlverhaltungszeugniſſe für Lehrindivi- 


der darauf Einfluß nehmenden Organe. N. buen an Volksſchulen; Kompetenz zur Aug- 
7, S. 15. ſtellung derſelben. N. 3, S. 7. 

Bien; Erleichterung des Bezuges der bei der kJ[ Wohn ungslokalitäten der Gensd' ar merie; 
k. Schulbücher⸗Verſchleiß⸗Adminiſtrazion da⸗ Verſehung derſelben mit Winterfenſtern. N. 
ſelbſt erſchienenen Schulbücher. N. 6, S. 12. 11, S. 24. 

Winterfenſter; Verſehung der Gensd'armerie⸗ 

3. 
Zeich — Zur | 3uf—3uft 

Beiden; f. Abzeichen, Diſtinkzionszeichen, Ehren⸗ dehuung der hierüber beſtehenden Beſtim⸗ 
zeichen, Schurfzeichen. mungen cuf. Krakau. N. 2, ©. 3. 

Zertifikate über die Provenienz der Hornvieh-Zuſchläge zu den direkten Steuern; Feſtſetzung 
ſtückez Behandlung der ohne derſelben ange- derſelben zur Bedeckung des Landes- und 
haltenen Triebherden. N. 15, S. 28. Grundentlaſtungserforderniſſes im Verwal⸗ 

Zeugniſſe über Sitten und dienſtliches Verhal⸗ tungsjabre 1855. N. 10, S. 22. 
ten der Lehrindividuen an Volksſchulenz Kom — zur allgemeinen Verzehrungsſteuer; f. Gez 
petenz zur Ausſtellung derſelben. N. 3, S. 7 meindezuſchläge. 

Zollämter; f. Hauptzollämter. zuſtändigkeit zur Ausſtellung von Dienſt⸗ und 

Zuräckſtellung der Ordenszeichen beim Able € ittengeugniffen für Lehrindividuen an Volfs- 
ben in⸗ und ausländiſcher Ordensritter; Aug ſchulen. N. 3, S. 7. 


— I 


Spis alfabetyczny 


zawierający rozporządzenia, które począwszy od 1 Września do 31 Grudnia 
1854 dla zarządu obrębu Krakowskiego wydane i w drugim oddziałe Dziennika 
Rządu krajowego ogłoszone zostały, (rok 1, zeszyt I do IX, N. 1 do 15 *), 


A. 
Ad Ad—Ap 
Administracya sprzedaży książek szkolnych|A d ministracyjny obwód Krakowski; nale- 
w Wićdniu przesyłać będzie pod pewnemi żące do niego apteki mają zapas lekarstw 
warunkami książki szkolne, do ich sprze- wykazem objętych, utrzymywać. N. 8, S. 15. 
daży w kraju. N. 6, S. 12. — rok 1855; w nim uiszczać się mające do- 
Administracyjny obwód Krakowski; do niego datki do podatków stałych zostają ustano- 
nałeżeć będą władze budownictwa zacho wione. N. 10, S. 22. 
dnich obwodów Galicyi. N. 7, S. 45. Apteki są na przyszłość obowiązane, zapas 
lekarstw wykazem objętych utrzymywać, 
N. 8, S. 15. 
B. 
Bud Byd 
Budownictwa urząd w Krakowie zostajejBydło rogate; na wypadek choroby lab pad- 
rozwiązany, a natomiast czynności jego do nięcia jego ma być natychmiast przynależne 
dyrekcyi budownictwa przydzielone. N. 7, doniesienie uczynione. N. 12, S. 24. 
S. 15. — rogate dla braku dowodów pochodzenia 
Budżet miast ma być najdalej po 15 Kwietnia swego, właścicielom zatrzymane; podpada 
każdego roku przedłożony. N. 4, S. 2. właściwemu postępowaniu. N. 45, S. 28. 
c. 
Cel Ger 
Celne urzędy główne w Krakowie i Lwowie|Certyfikaty; niemi się mają właściciele bydła 
zostają upoważnione do stęplowania kart rogatego w drodze będącego z pochodzenia 
do grania. N. 4, S. 9. jego wywodzić. N. 15, S. 28. 


*) Uwaga. Dla łatwiejszego rozpoznania. pod jakim Numerem i na którćj stronie poszukiwane rozporządze- 
nie w Dzienniku Rządu krajowego sie znajduje, umieszczono w końcu każdego extraktu, po wypuszczeniu 
liczby zeszytu , dwic tylko cyfry; z nich piórwsza, mająca przed sobą litere N, oznacza Numer porząd— 
kowy, zaś druga, mająca przed sobą S, oznacza liczbę strony. 


u 


Cho — Cza Czyn 
Choroby lub padnięcia bydła rogatego maja|CzynnoSci budownictwa w Krakowie przez 
być pod zagrożoną karą natychmiast do- urząd budowniczy sprawowane zostają 
niesione. N. 12, S. 24. dyrekcyi budownictwa przydzielone. N. 7, 
Czas, w którym wnioski względem zaprowa- S. 15. 
dzenia dodatków gminnych do podatkul — dotychczasowych komisyj obwodowych po- 
konsumcyjnego po miastach, według nowo datku dochodowego zostają po ich rozwią- 
ogłoszonych przepisów, uczynić wypada. zaniu urzędom cyrkularnym przekazane. N. 
Nl e | 13, S. 26. 
p. 
De—Do | Do — Dzia 
Dekoracye orderowe austryackie; ich našla- nia lub padnięcia bydła rogatego N. 12, 
dowanie zostaje w obwodzie Krakowskim, S. 24. 
równie jak i sprzedaż publiczna wszelkich|D o m y mieszkalne zandartheryi mają być za- 
krzyżów orderowych, zakazana. N. 2, S. 3. opatrzone oknami zimowemi. N. 11, S. 24. 
Dochodowe podatki; na ten cel wyznaczone|Doniesienie o wybuchu zarazy na bydlo ro- 
komisye obwodowe zostają rozwiązane, a gate ma być pod zagrożoną karą natychmiast 
czynności ich urzędom cyrkularnym prze- uczynione. N. 12, S. 24. 
kazane. N. 13, S. 26. Dyrekcya budownictwa w Krakowie zostaje 
Dodatki gminne do powszechnego podatku w miejsce rozwiązanego urzędu budowni- 
konsumcyjnego; przepisy eo do zezwolenia ctwa zaprowadzona. N. 7, S. 15. 
i zaprowadzenia onych w miastach zostajalDyrektorowie szkół; ich upoważnienie do 
na nowo ogłoszone. N. 1, S. 2. sprzedaży książek szkolnych sprowadzanych 
— do podatków stałych zostają na rok ad- z C. K. administracyi sprzedaży książek 
ministracyjny 1855 ustanowione. N. 10, S. 22. szkolnych w Wićdniu. N. 6, S. 42. 
Dominia; ich obowiązek czynienia doniesień o|DzialalnoSé urzędu budowniczego w Krako- 
każdym wypadku podejrzanym zachorowa- wie ustaje, a czynności jego przydzielone 


zostają dyrekcyi budownictwa. N. 7, S. 15. 


E. 


Elenchus; obacz wykaz, jakie lékarstwa etc. 


F. 
Fat — Far Fur 
Falszowanie wosku; celem zapobieżenia te- kowskiego znajdować się zapasy lekarstw, 
mu zostają ogłoszone oznaki według któ- których poczet właściwym wykazem objęty 
rych takowe łatwo poznać się dają. N. 5, został. N. 8, S. 16. 
S. 11. Furaż rządowy; jego sprzedaż Zolniérzom wzbro- 
Farmakopóa; według nićj mają po wszystkich niona. N. 14, S. 28. 


aptekach okręgu administracyjnego Kra-| 


HI 


6. 
Głó — Gma Gmin — Gymn 
Główny urząd celny w Krakowie i Lwowie'Gminne dodatki do podatku powszechnego 
zostaje do steplowania kart do grania upo- konsumcyjnego; przepisy co do zezwolenia 
ważniony. N. 4, S. 9. i zaprowadzenia onych po miastach zostają 
Gmachy zamieszkałe przez żandarmeryą mają na nowo ogłoszone. N. 1, S. 2. 
być zaopatrzone oknami zimowemi. N. 11.|Gymnazyalne szkoły; obacz sprzedaż ksig- 
S. 24. żek szkolnych. 
H, 
Han Han 
Handiarze bydła rogatego są obowiązani pod|Handlarze, którzy prowadzą bydło, muszą o- 
karą zagrożoną o każdym pomiędzy ich kazywać dowody jego pochodzenia. N. 15, 
trzodą pojawionym wypadku zachorowa- S. 28. 
nia lub padnięcia zrobić doniesienie zwierz-|Handiowe i przemysłowe książki; ich zaopa- 
chności. N. 12, S. 24. trzenie w znaczki stęplowe i przestęplo- 
panie. N. 4, S. 9. 
i. 
Inde —Intro Izb 
Indemnizacya i krajowe potrzehy; na ten cel administracyi sprzedaży książek szkolnych 
zostaje pobór dodatków do podatków sta- w Wićdniu. N. 6, S. 12. 
łych w roku administracyjnym 1855 usta-|Izba obrachunkowa; do nićj mają być przesy- 
nowiony. N. ł0, S. 22. łane preliminarze miast najdalej do 45 
Introligatory; ich upoważnienie do sprzedaży Kwietnia każdego roku. N. 1, S. 2. 


książek szkolnych sprowadzanych z C. K.'Izby zajęte przez żandarmeryą maja być zao- 
patrzone w okna zimowe. N. 11, S. 24. 


K. 


Kal—Kat 
Kalendarze i obwieszczenia; ich steplowanie i 
sprzedaz marków steplowych. N. 4, S. 9. 
Kara nałożoną będzie na dominia lub właści- 


Kaw—Kom 
Kawalerowie orderów, gdy swą dekoracyę 
w jakikolwiek sposób utracili, mają się w 
celu otrzymania nowego znaku orderowe- 


cieli bydła rogatego, jeżeli jedno z nich w go udawać do dotyczącćj kancelaryi orde- 
razie wypadku zachorowania lub padnięcia ru. N. 2, S. 3. 
bydła takiego, doniesienia uczynić zanie-|Klucze szambelańskie zagraniczne; ich przyję- 
cha. N. 12, S. 24. cie lub żądanie; dotyczące przepisy zosta- 
Karty do grania; sposób ich stęplowania. N. ja w obwodzie Krakowskim ogłoszone. N. 
4, S. 9. a Sq 
Katechizmy; przy ich sprzedaży zostaje pe-|Komisye obwodowe podatku dochodowego 
wna prowizya zapewniona. N. 6, S. 12. zostają rozwiązane, a czynności ich urzę- 


dom cyrkularnym przekazane. N. 13, S. 26. 
c 


IV 


Kom—Kra Kra—Kup 

Kompetencya do wydawania świadectw sluz-|Krakó w; do jego okręgu administracyjnego nal e- 

bowych i obyczajowych dla nauczycieli żące apteki zostają do utrzymywania zapasu 

szkół ludowych. N. 3, S. 7. lekarstw wykazem objętych zobowiązane. 
Konsensa udzielone na sprzedaż książek szkol- N. 8, S. 15. 

nych pozostają nadal w swéj mocy. N. 6,| — w jego okręgu administracyjnym zostaje 

S. 12. pobór dodatkóW do podatków stalych na 
Kopalniane poszukiwania; pozwolenie na nie rok 1855 ustanowiony. N. 10, S. 22. 

będzie znakami przepisanemi oznaczone.|Kredyt półroczny zostaje sprzedającym książ- 

N 9 Sen ki szkolne, ze strony €. K. administracyi 
Koszta zapakowania i transportu przy prze- sprzedaży książek szkolnych w Wiédniu o- 

syłkach książek szkolnych z C. K. admini- tworzony. N. 6, S. 12. 

stracyi sprzedaży książek szkolnych w Wić-|Krzyże orderowe i dekoracye ; ich sprzedaż 

dniu ponosić mają sprzedający sami. N. 6, publiczna równie jak i naśladowanie kra- 

S. 12. jowych dekoracyj orderowych bez różnicy 
Krajowe potrzeby i indemnizacya; na ten cel zostıje w obwodzie Krakowskim zakazane. 

zostaje pobór dodatków do podatków sta- N. 2, S. 3. 

łych w roku administracyjnym 1855 usta-|Książki handlowo-przemysłowe ; ich zaopatry- 

nowiony. N. 10, S. 22. wanie w znaczki steplowe i przesteplowa- 
Kraków i jego obwód; przepisy odnoszące się nie. N. 4, S. 9. 

do orderów, medali honorowych i innych| — szkolne; warunki, pod któremi ich sprzedaż 


oznak wyszczególnienia, równie do tytu- 
łów honorowych i orderów obcych, zosta- 
ja ogłoszone. N. 2, S. 3. 

stęplowanie kart do grania odbywać się 


w kraju i sprowadzanie z C. K. admini- 
stracyi sprzedaży książek szkolnych w Wić- 
dniu odbywać się ma, zostają urządzone. 
N. 6, S. 12. 


ma w gloweym urzędzie celnym. N. 4, S. 9.|Ksiegarzc; ich upoważnienie do sprzedaży ksią- 


działalność dotychczasowego urzędu budo- 
wnictwa ustaje, a czynności jego zostają 
do dyrekcyi budownictwa przydzielone. N. 
m sk 45: 

postępowanie z urzędnikami rozwiązanego 
urzędu budowniczego. N. 7, S. 15. 


L. 
Lek—Lw 


zek szkolnych sprowadzanych z C. K. ad- 
minislracyi sprzedaży książek szkolnych w 
Wićdniu. N. 6, S. 12. 


Kupcy: ich upoważnienie do sprzedaży książek 


szkolnych sprowadzanych z C. K. ad.ni- 
nistracyi sprzedaży książek szkolnych w Wić- 
dniu. N. 6, S. 12. 


L w 


Lekarstwa; ich zapas ma się po aptekach we- 
dług wykazu urzedownie wydanego znaj- 


tudzież przestęplowanie znaczków steplo- 
wych, zostaje urzędowi do wymiaru tych 
dować. N. 8, S. 15. należytości przeznaczonemu — poruczone. 
Lokalności dla zandarmeryi mają być okna- N. EL di 
mi zimowemi zaopatrzone. N. 11, S. 24. |Lwów; steplowanie kart do grania odbywać się 
Lwów; obliczenie w nim należytości steplowéj ma w głównym urzędzie celnym. N. 4, S. 9. 
od książek handlowych i przemysłowych, 


M. 
Man—Med | Med— Mie 
Mandataryusze; ich zobowiązanie do czy-IMedicamina obligata; obacz wykaz, jakie lé- 
nienia doniesień o wypadkach zachorowa: karstwa etc. 
nia lub padnięcia bydła rogatego. N. 12,|Miasta; dozwolenie i zaprowadzenie w nich do- 
S. 24. datków gminnych do podatku konsumcyj- 
Marki stęplowe na kałendarze, i obwieszczenia; nego, ułega przepisom na nowo ogłoszo- 
ich sprzedaż. N. 4, S. 9. nym. N. 4, S. 2. 
Medale honorowe, ordery i inne oznaki wy-|Mieszanie lub fałszowanie wosku dostrzédz 
szczególnienia, tudzież tytuły honorowe i się daje z pewnych do publicznej wiado- 
ordery obcych rządów; ich przyjęcie i no- mości podanych oznaków. N. 5, S. 14. 


szenie na ziemi Krakowskićj zostaje prze- 
pisami właściwemi ustanowione. N. 2, S. 3. 


N. 
Nad—Nas Nau—Nor 

Nadzorcy dystryktowi szkół ludowych są po-|Nauczyciele i pomocnicy szkół ludowych; kom- 
wołani do wydawania świadectw dla nau petencya do wydawania im świadectw służ- 
czycieli i ich pomocników. N. 3, S. 7. bowych i obyczajowych zostaje ustanowio- 

Nalezytosé stęplowa przypadająca od książek na. N. 3, S. 7. 
handlowo-przemyslowych obliczoną bedzie| — szkół; ich upoważnienie do sprzedaży ksią- 
we Lwowie przez urząd do wymiaru tego żek szkolnych sprowadzanych z C. K. ad- 
przeznaczony, zaś poza Lwowem przez ministracyi sprzedaży książek szkolnych w 
urzędy podatkowe. N. 4, s. 9. Wiédniu. *. 6, S. 12. 

Naśladowanie wszelkich Cesarsko- Austryac-|Normaine szkoły; przy sprzedaży dla nich prze- 
kich dekoracyj orderowych bez różnicy, ró- pisanych książek zostaje prowizya ozna= 
wnie jak i publiczna sprzedaż krzyżów or- czona. N. 6, S. 12. 
derowych zostaje w obwodzie Krakow- 
skim zakazana. N. 2, S. 3. 

o. 
O be- Ob! O bo - Ob 

Obce ordery; ich osiągnienia dotyczące przepisy Obo wigzek donoszenia o wypadkach zacho- 
zostają w obwodzie Krakowskim ogłoszone. rowania lub padnięcia bydła rogatego zo- 
N25 S. 3: staje nietylko na Dominia, lecz i na wła- 

Obliczenie nalezylosci stęplowćj od książek ścicieli włożony. N. 12, S. 24. 
handlowo-przemysłowych w razie, gdy stro O bstalunki na książki szkolne muszą być za- 
na na pićrwszym arkuszu książki opłacić opatrzone nakazanym podpisem. N. 6, S. 12. 
ją sobie życzy, tudzież przesteplowanie znacz-|Obwieszczenia i kalendarze; ich steplowanie 
ków stęplowych na książkach tego rodzaju i sprzedaż znaczków steplowych. N. 4, S. 9. 
poruczoném zostaje prócz Lwowa, urze-O bw d administracyjny Krakowski; do niego na- 
dom podatkowyni. N. 4. S. 9. lezeé będą władze budownictwa zachodnich 


obwodów Galieyi. N. 7, S. 15. 


VI 


Ob—Or Ow—Oz 
Obwód administracyjny krakowski; do niego nale- szenie na ziemi Krakowskićj zostaje prze- 
ace apteki mają utrzymywać zapas lekarstw pisami właściwemi ustanowione. N. 2, S. 3. 
według urzędownie wydanego wykazu.|Owies; sprzedaż jego przez żołnićrzy ma być 
N. S S. 15. dochodzona. N. 14, S. 28. 


Qdrabianie oznaköw medali honorowych przez|Ozdoby; obacz dekoracye. 
złotników; przepisy dotyczące zostają w ob-|Oznaki wyszczególnienia, medale honorowe, 


wodzie Krakowskim ogłoszone. N. 2, S. 3. ordery, tytuły honorowe i ordery obcych 
Okna zimowe mają być po mieszkaniach żan- rządów; ich przyjęcie i noszenie na ziemi 
darmeryi zaprowadzene. N. 14, S. 24, Krakowskićj. N. 2, S. 3. 
Ordery, medale honorowe i inne oznaki wy-| — po których się dostrzega fałszowanie wo- 


szczególnienia, równie tytuły honorowe i sku. N. 5, S. 11. 


ordery obcych rządów; ich przyjęcie i no- 


p. 
Pad—Pod Poj—Pos 

Padnięcie lub zachorowanie bydła rogatego i przemysłowych, tudzież przestęplowaniem 
mia bye matychmiast doniesione. N. 12, S. 24. znaczków stęplowych. N. 4, S. 9. 

Pharmakopòa; ebacz Farmakopóa. Pojawienie się zarazy na bydło rogate ma 

Pobór dodatkòw do podatków stałych na rok być pod zagrożoną karą natychmiast do- 
administracyjny 1855. N. 40, S. 22. niesione. N. 12, S. 24. 

Pochodzenie bydła rogatego w stadach pę-|Pokrycie potrzeb krajowych i indemnizacyi 
dzonego musi być preez właścicieli po- przez dodatki do podatków stałych zostaje 
świadczeniem udowodnione. N. 15, S. 28. na rok administracyjny 1855 upewnione. 

Podania osób starających się o erdery obcych N. 10, S. 22. 
rządów; przepisy dotyczące zostają w ob-|Pomieszkania żandarmeryi zaopatrzone będą 
wodzie Krakowskim ogłoszone. N. 2, S. 3. oknami zimowemi. N. 11, S. 24. 

Podatki konsumcyjne w miastach; do nich przy-|Pomocnicy i nauczyciele szkół ludowych; kom- 
dawane będą dodatki gminne według prze- petencya de wydawania im świadectw siuz- 
pisów na nowo ogłoszonych. N. 4, S. 2. bowych i obyczajowych zostaje ustanowio- 

—- stałe dodatki do nich zostają na rok ad- na. N. 3, S. 7. 
ministracyjny 1855 ustanowione. N. 10.|Purtorya przy przesyłkach pieniężnych do 
S. 22. C. K. administracyi sprzedaży książek szkol- 
— dothodowe; na ten cel wyznaczone komi- nych w Wiédniu nie potrzebują być pla- 
sye übwudówe zostają rozwiązane, a czyn- cone. N. 6, S. 12. 
ności ich urzedom cyrkulornym przekazane.|Postępowanie z urzędnikami rozwiązanego 
N. 13, S. 26. urzędu budownictwa w Krakowie. N. 7, $.45. 

Podatkowe urzędy są powołane do sprzedaży) — władz ma wypadek odkrytćj sprzedaży fu- 
znaczków steplowych na kałendarze i ob- raży rządowćj przez żołnićrzy. N. 14, S. 28. 
wieszczenia, tudtiez do ich przesteplowa-| — z takiemi stadami bydła rogatego, które 
nia. N. 4, S. 9. , dla braku dowodów pochodzenia właści- 

— urzędy mają się zajmować obliczeniem na- cielom zatrzymane zostaje. N. 15, S. 28. 


tézytosci steplowéj od książek handłowych 


VII 


P o — Pr 


Pro—Prz 


Poświadczenia dowodzące pochodzenie by-|Prowizya przy sprzedaży książek szkolnych 


dła rogatego w drodze się znajdującego, 
będą właścicielom udzielane. N. 15, S. 28. 


dla szkół normalnych i gymnazyalnych zo- 
staje ustanowiona. N. 6, S. 12. 


Poszukiwania kopalniane; pozwolenie ná nielPrzemystowe i handiowe książki; ich zao- 


będzie znakami 
N. 9, S. 21. 


przepisanemi oznaczone. 


patrzenie w znaczki steplowe i przesteplo- 
wanie ostatnich. N. 4, S. 9. 


Pozwolenie do zaprowadzenia dodatków gmin-|Przepisy co do orderów, medali honorowych 


nych do podatku konsumcyjnego w mia- 
stach; przepisy dotyczące zostają na nowo 
ogłoszone. N. 1, S. 2. 

— do poszukiwania kopałnianego będzie zua- 
kami wiaściwemi ustawić się mającemi 
oznaczone. N. 9, S. 21. 

Prawo dyspozycyi co do dalszego uzycia urze- 
dników rozwiązanego budownictwa w Kra- 
kowie przysłuża C. K. rządowi krajowe- 
mu. N. 7, S. 15. 

Preliminarze miast mają być ze względu na 
dozwolenie dodatków gminnych do podat- 
ku konsumcyjnego, najdalej do 15 Kwie- 
tnia każdego roku przedkładane. N. 4, S. 2. 


i innych oznak wyszczególnienia, równie 
co do tytułów honorowych i orderów ob- 
cych rządów, zostają dla W. Księstwa Kra- 
kowskiego ogłoszone. N. 2, S. 3. 
co do zaprowadzenia dodatków gminnych 
do podatku konsumcyjnego w miastach zo- 
stają dla administracyjnego okręgu Kra- 
kowskiego ogłoszone. N. 4, S. 2. 
według których apteki pewien rodzaj le- 
karstw, w ogłoszonóm wykazie objętych, 
w zapasie utrzymywać mają. N. 8, S. 45. 
Przestepiowanie marków steplowych na ka- 
lendarzach, obwieszczeniach i książkach 
handlowych i przemysłowych. N. 4, S. 9. 


Projekta na dozwolié się mające dodatki gmin-|Przyjęcie zagranicznego klucza szambelańskie- 


ne do podatku powszechnego konsumcyj- 
nego po miastach mają być w czasie prze- 
pisanym przedkładane. N. 4, S. 2. 


go; dotyczące przepisy zosiają w obwodzie 
Krakowskim ogłoszone. N. 2, S. 3. 


Rac—Roz 


Roz—Rze 


Rachunek stały; na niego tylko będą przesy-|Rozwiazanie Krakowskiego urzędu budow- 


lane książki szkolne z C. K. administracyi 
sprzedaży książek szkolnych w Wiedniu. 
N. 6, S. 12. 

Robienie i sprzedaż kluczy szambełańskich przez 
nieupoważnionych rzemieślników ; przepisy 
dotyczące zostają w obwodzie Krakowskim 
ogłoszone. N. 2, S. 3. 

Rodowód obcym rządom składany w celu-po- 


nictwa zostaje orzeczone, a czynności je- 
go dyrekcyi budownictwa przekazane. N. 7, 
S. 45. 

— komisyj obwodowych podatku dochodowego 
i przeniesienie ich czynności do urzędów cyr- 
kularnych zostaje ustanowione. N. 13, S. 26. 


Rządowćj furaży żołnićrzom sprzedawać nie 


wolno. N. 14, S. 28. 


zyskania obcych orderów; przepisy doty-|Rzemieślnicy nieupowaznieni do robienia klu- 


czące zostają w obwodzie Krakowskim o- 
głoszone. N. 2, S. 3. 

Rozbiór wosku celem odkrycia jego falszowa- 
nia; zostaje sposób właściwy do tego ogło- 
szony. N. 5, S. 11. 


czów szamhelañskich przez kamer-furyerów; 
przepisy dotyczące zostają w obwodzie 
Krakowskim ogłoszone. N. 2, S. 3. 


Vill 


s. 
Sad—Spr | Sp—Sz 
Sady appellacyjne sq obowiązane oznaki hono-,Sprzedaz zakazana rządowćj furazy przez 
rowe wszelkiego rodzaju po smierci ka zolniérzy ma być ściśle dochodzong. N. 14, 
walerów orderu zostale, C. K. Rzadowi S. . 
krajowemu przesyłać. N. 2, S. 3. Stada bydła rogatego zostaną właścicielom za- 
Śmierć kawalerów orderowych; na jéj przypa- trzymane, jeżeli świadectw jego pochodze- 
dek są obowiązane władze spadkiem sit nia nie wykażą. N. 15, S. 28. 
zajmujące oznaki orderowe zwracać kan |Stale podalki; dodatki do nich, zostają na rok 
celaryi orderu. N. 2, S. 3. administracyjny 1855 ustanowione. N. 10, 
Sprowadzenie książek szkolnych z C. K. ad S. 22. 
ministracyi sprzedazy książek szkolnych w|Stęplowanie kalendarzy i obwieszczeń znacz- 
Wiédniu zostaje urządzone. N. 6, S. 12. kami stęplowemi, tudzież sprzedaż onych, 
Sprzedaż publiczna wszystkich krajowych i za i stęplowanie kart do grania. N. 4, S. 9. 
granicznych krzyżów orderowych i deko Świadectwa służbowe i obyczajowe dla nau- 
racyj, jak i naśladowanie krajowych deko- czycieli i pomocników: szkół ludowych; 
racyj orderowych bez różnicy zostaje w ob- kompetencya do ich wydawania zostaje 
wodzie Krakowskim zakazane. N 2, S. 3. ustanowiona. N. 3, $ 7. 

— i robienie kluczów szambelańskich przez|Szambelaüski kiucz zagraniczny; przepisy do- 
rzemieślników nieupowaznionych; przepisy tyczące przyjęcia lub żądania jego zostają 
dotyczące zostają w obwodzie Krakowskim w obwodzie Krakowskim ogłoszone. N. 2, 
ogłoszone. N. 2, S. 3. S. 3. 

— marków steplowych na kalendarze i ob-|Szkolne książki; ich sprowadzanie z C. K. ad- 
wieszczenia. N. 4, S. 9. ministracyi sprzedaży książek szkolnych w 

— książek szkolnych w kraju i ich sprowa- Wiedniu zostaje urządzone. N. 6, S. 12. 
dzanie 2 C. K. administracji sprzedaży ksig-|Szk o1y Indowc; przy nich zostającym nauczy- 
żek szkolnych w Wićdniu zostaje urzą- cielom i pomocnikom będą świadectwa 
dzone. N. 6, S. 42. służbowe i obyczajowe przez nadzorców 

— książek szkolnych odbywać się ma po cenach dystryktowych udzielane. N. 3, S. 7. 
na karcie piérwszéj umieszczonćj. N.6, S. 12 

T. 
Ter Tyt 
Termin, w którym uiszczoną być ma zapłata za|T ytuly honorowe, ordery obcych rządów, me- 
książki szkolne sprowadzane z C. K. ad- dale honorowe, ordery i inne oznaki wy- 
ministracyi sprzedaży książek szkolnych w szczególnienia; ich przyjęcie i noszenie na 
Wićdniu. N. 6, S. 12. ziemi Krakowskiéj zostaje urządzone. N. 2, 
— w którym preliminarze miast izbie obra- S. 3. 
chunkowćj składane być meją. N. 1, S. 2. 
u. 
Urz Urz 
Urząd budownictwa w Krakowie zostaje roz-|Urzędnicy rozwiązanego Krakowskiego urzędu 
wiązany, a natomiast czynności jego do budownictwa zostają tymczasowo uiyci 
dyrekcyi budownictwa przydzielone. N. 7, w dyrekcyi budownictwa. N. 7, S. 15. 


S. 15. 


IX 


Urz Ust 
Urzedy cyrkularne obejmuja wszystkie czyn- znaczków stęplowych na kalendarze i ob- 
ności rozwiązanych komisyj obwodowych po- wieszczenia, tudzież do ich przestęplowa- 
datku dochodowego. N. 13, S. 26. nia. N. 4, S. 9. 

— główne celne w Krakowie i Lwowie zo- Ustanowienie organów, którym dotychczaso- 
stają upoważnione do stęplowania kart we czynności, załatwiane przez urząd bu- 
do grania. N. 4, S. 9. downictwa w Krakowie, przydzielone zo- 

— podatkowe zostają powołane do sprzedaży stają. N. 7, S. 15. 

w. 
War — Wła W nio — Wyw 
Warunki, pod któremi książki szkolne z C. K.|Wnioski na dozwolić się mające dodatki gmin- 
administracyi sprzedaży książek szkolnych ne do podatku powszechnego konsumcyj- 
w Wiédniu sprowadzane i w kraju sprze- nego w miastach mają być najdalćj do 
dawane być mają. N. 6, S. 12. 15go Kwietnia każdego roku przedkładane. 
Wiéden; ustanowienie warunków, pod które- N. 1, S. 2. 
mi mogą być książki szkolne od tamtejszćj| W osk; jego falszowania w handlu dojść można 
administracyi sprzedaży książek szkolnych z pewnych podanych oznaków. N. 5. S. 11. 


sprowadzane i sprzedawane, N. 6, S. 12. Wybuch zarazy między bydłem rogatém ma 
być pod zagrożoną karą natychmiast donie- 
siony. N. 12, S. 24. 

Wydawanie świadectw służbowych i oby- 
czajowych nauczycielom szkół ludowych 
zostaje blizéj oznaczone. N. 3, S. 7. 

ykaz, jakie lekarstwa po aptekach w zapasie 
znajdować się mają, zostaje ze strony Rządu 
wydany. N. 8, S. 16. 

Właściciele bydła rogatego są obowiązani do-|W ypadki zachorowania lub padniecia bydła 

nosić o zaszłych wypadkach zachorowania 


Władze pertraktujace spadek kawalerów or- 
derowych są obowiązane znaki orderowe 
zwracać kancelaryom orderu. N. 2, S. 3. 

— budownictwa zachodnich obwodów Gali- 
cyi zostają ze Lwowskiego do Krakow- w 
skiego obwodu administracyjnego przydzie- 
lone. N. 7, S. 45. 


rogatego mają być natychmiast doniesione. 


lub padnięcia jego. N. iz, S. 24. N. 12, S. 24. 

— bydła rogatego w stadach idącego są obo-|WVy wyzszenie stanu i upraszanie o tytuły 
wiązani wykazywać się poSwiadezeniem po- honorowe; przepisy dotyczące zostają w ob- 
chodzenia jego. N. 15, S. 28. wodzie Krakowskim ogłoszone. N. 2, S. 3. 

2. 
Zach —Zagr Zak 
Zacherowanie lub padniecie bydła rogatego!Zakaz sprzedaży rządowćj furazy przez żołnić- 
ma być natychmiast donicsione. N. 12, S. 24 rzy ma być strzeżony. N. 14, S. 28. 
Zadanie zagranicznego klucza szambelańskiego;| — wystawiania na publiczną sprzedaż wszyst- 
doiz*zace przepisy zostają w obwodzie Kra kich krajowych i zagranicznych krzyżów 
kowskim ogłoszone. N. 2, S. 3. orderowych i dekoracyj, jak i naśladowania 
Zagrożenie kary na wypadek nieuczynionego krajowych dekoracyj orderowych bez ró- 
doniesienia o padnięciu lub zachorowaniu zniey, zostaje w obwodzie Krakowskim o- 


bydła rogatego. N. 12, S, 24. gloszony. N. 2, S. 3. 


Zak— Zar Zez—Zyd 

Zakaz przyjmowania tytułów obcychrządów przez|Zez wolenie do przyjęcia obcych orderów; 
poddanych austryackich zostaje w obwo- przepisy dotyczące zostają w obwodzie Kra- 
dzie Krakowskim ogłoszony. N. 2, S. 3. kowskim ogłoszone. N. 2, S. 3. 

— podwyższania cen pod jakimkolwiek pozo-|Zimo we okna mają być w pomieszkaniach 
rem przy sprzedaży książek szkolnych nad zandarmeryi porobione. N. 11, S. 24. 
ceny ustanewione, zostaje ogłoszony. N. 6,}Zlotnicy; przepisy co do ;postępowania z nimi, 
S. 12. gdy ci oznaki medali honorowych nie w prze- 

Zandarmerya ma mieć pomieszkania swoje pisany sposób odrabiają. N. 2, S. 3. 

w okna zimowe zaopatrzone. N. 11, S. 24.|Znaczki stęplowe na kalendarze i obwiesz- 

Zaopatrzenie pomieszkań żandarmeryi w o- czenia; ich sprzedaż. N. 4, S. 9. 
kna zimowe. N. 11, S. 24. Znaki orderowe; obacz przepisy co do orde- 

Zapas lekarstw w wykazie właściwym umiesz- rów. 
czonych ma się według nowej farmakopói| — oznaczające pozwolenie do poszukiwania 
po wszystkich do okręgu administracyjnego kopalnianego, zostają w sposòb właściwy 
Krakowskiego należących aptekach znajdo- co do ich kształtu i ustawienia urządzone. 
wać. N. 8, S. 15. N. 9, S. 21. 

Zapobiezenie zakazanćj sprzedaży rządowćj|Żołnićrze; sprzedaż zakazana furaży rządowej 
furaży przez żołnićrzy; przepisy dotyczące przez nich ma być przez władze ściśle do- 
zostają ogłoszone. N. 14, S. 28. chodzoną. N. 14, S. 28. 

Zaprowadzenie dodatków gminnych do po-|Zwiérzchnosci miejscowe są obowiązane 
datku konsumcyjnego w miastach stósować czynić doniesienia o wypadkach zachoro- 
się ma do na nowo ogłoszonych przepisów. wania lub padnięcia bydła rogatego. N. 12, 
NA, SFA S8. 24. 

— i sprzedaż znaczków steplowych na kalen-|Żydzi; ich wyłączenie od sprzedaży książek 
darze i obwieszczenia. N. 4, S. 9. szkolnych sprowadzanych pod pewnemi 

— dyrekcyi budownictwa w Krakowie w miej- warunkami z C. K. administracyi sprzedaży 
sce rozwiązanego urzędu takiegoż. N. 7, książek szkolnych w Wiedniu zostaje u- 
S. 15. chylone. N. 6, S. 12. 


Zaraza wybuchła między bydłem rogatém ma 
być natychmiast pod zagrożoną karą donie- 
siona. N. 12, S. 24. 


Chronologiſeches Verzeichniß 


der 


Verordunngen. 


EJ 
welche in dem Jahrgange 1854 


in der 


Zweiten Abtheilung 


des 


Landes ⸗Regierungs⸗ Blattes 
für das 


Krakauer Verwaltungsgebiet aufgenommen erſcheinen. 


— — 


SEIS CGERONOLOGICZNEY 
Rozporzadzen, 
które w roku 1854 
w Oddziale Drugim 
DZIENNIKA RZĄDU KRAJOWEGO 


dla 


Obrebu Zarządu Krakowskiego umieszczone, wyszły. 


— — 


II Chronologiſches Verzeichneß. 


Datum 
der S n h WRA 


Verordnung 


asza | 

26. Auguft [Verordnung der Landes-Regierung, womit die Gubernial⸗ 
Verordnung vom 8. Februar 1838 Z. 9217 (Provinzial⸗ 
Geſetz⸗-Sammlung, N. 20., Seite 34) in Betreff der vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Behandlung und zeitgerechten Vorlegung der 
Anträge auf Bewilligung von Gemeindezuſchlägen zur all 
gemeinen Verzehrungs⸗Steuer für die WWIE kai 
republigirt wird 5 , x m 


31. » Kundmachung der Landes z 7" in Betreff a Aus- 
dehnung der im Kronlande Galizien hinſichtlich der Ordens⸗ 
dekorazionen, Ehrenmedaillen und ſonſtigen Diſtinkzions⸗ 
zeichen, dann der Ehrentitel und Orden von fremden Re⸗ 
genten, y eas Soupe auf das 3 


t 


` 


viduen an Volksſchulen . A P s " 


10. > Kundmachung der Lemberger Finanz⸗Landes⸗Direkzion, T 
fend die Einführung und ben Verſchleiß der Stempelmarken, 
insbeſondere jener für Kalender und Ankündigungen, die 
Uiberſtemplung derſelben und der auf Gewerbe- und Hanz 
delsbüchern BR Marfen, dann as der A 
karten s > 


19. > Kundmachung ied tante: me über die Auflosung des 
Krakauer Bauamtes, deſſen Wirkſamkeit mit dem 29. No⸗ 
vember 1854 aufzuhören hat, und die Beſtellung jener Or⸗ 
gane, welchen die durch dasſelbe bisher beforgten n 
ſchafte, für die Folge zugewieſen werden. 

25. > Kundmachung der Landes-Regierung , über die Merkmale ves 
wahrgenommenen Wachsverfälſchung . . A 

99. > Erlaß ber Landes⸗Regierung, wodurch die Bedingungen Ne 
feist werden, unter welchen der Bezug der bei der k. f. Schul⸗ 
bücher⸗Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien erſchienenen Schul⸗ 


@ bücher erleichtert, und ber B RAW SET erwei⸗ 
tert wird Š . 


6. Novemb.] Kundmachung Der ICONS cede womit oe — 
(Elenchus) ber, üt jeder Apoi sefe des Krakauer Verwaltungs⸗ 
gebietes nach ber vom 1. Jänner 1855 in Wirkſamkeit tre⸗ 
tenden neuen Pharmafopoe, vorrathig fein müſſenden Arze- 
neien (medicamina obligata), zur Pa Segui ge: 
bracht wird a 3 


13. > Kundmachung der Landes⸗ #megieruta, er die Heckel 
des Frei⸗Schurfzeichens ies A 


19. > Erlaß der Landes-Regierung, betreffend [bie Bitch ber 
Zuſchläge zu ben direkten Steuern im Verwaltungsjahre 1855 
in Weſtgalizien und Krakau, zur ee, des Landes- 
und Grundentlaſtungs-Erforderniſſes 


III 4 


© 


trafau š a d 5 11 2 3 
8. Oktober] Verordnung der Landes-Regierung, über die Kompetenz zur 
Austellung von Dienſt⸗ und Sittenzeugniffen für sam 

V 8 | 15 


Data 
rozporza- 
dzenia 


1854 
26 Sierp. 
21 |, 
8 Paidi. 
10 „ 
100 
B p 
20  , 
6 Listop. 
13 „ 
W e 


Spis Chronologiczny. 


Rozporządzenie Rządu krajowego, którem rozporządzenie 
Gubernialne z dnia 8 Lutego 1838 Nr. 9247 (Zbiór Ustaw 
prowincyonalnych Nr. 20, stron. 34) dotyczące się przepi- 
sowego sprawowania i przedkładania w czasie przyzwoi- 
tym projektów, na dozwolić się mające dodatki gminne 
do powszechnego podatku konsumpcyjnego, miastom do- 
tyczącóm na nowo ogłoszone zostaje . . . . . . 


Obwieszczenie Rządu krajowego, odnoszące się do rozsze- 
rzenia na W. Księstwo Krakowskie, w kraju koronnym 
Galicyi istniejących przepisów co do orderów, medali ho- 
norowych i innych oznak wyszczególnienia, równie co do 
tytułów honorowych i orderów obcych Rządów . 


Rozporządzenie Rządu krajowego dotyczące kompetencyi do 
wydawania świadectw służbowych i kiss nauczy- 
cielom szkół ludowych . R c . 3 


Obwieszczenie Dyrekcyi krajowćj Skarbu we cnn tyczące 
się zaprowadzenia i sprzedaży marków stęplowych, szcze- 
gólnie na Kalendarze i Obwieszczenia, posteplowania tychże 
i marków na książki przemysłowo-handlowe przymocowa- 
nych, tudzież stęplowania kart do grania s 5 - 


Obwieszczenie c. k. Rządu krajowego. tyczące sig rozwigza- 
nia Krakowskiego Urzędu budownictwa, którego działal- 
ność z niem 20 Listopada 1854 ustać ma, i ustanowienie 
organów, którym czynności budownictwa dotąd przez po- 
wyższy Urząd załatwiane, na przyszłość przydzielone będą 


Obwieszczenie Rządu krajowego, tyczące się oznaków do- 
strzeżonego fałszowania wosku ° š : $ 


Reskrypt Rządu krajowego, mocą którego uslanowione zo- 
stają warunki, pod któremi pobieranie książek szkol- 
nych w C. K. administracyi sprzedaży książek szkolnych 
w Wiédniu wychodzacych ułatwione i sprzedaż tychże 
książek powiększoną zostaje |. a : : a à 

Obwieszczenie Rzadu krajowego, przez które wykaz (Elen- 
chus) lekarstw (medicamina obligata) w każdćj aptece 
Krakowskiego Obwodu administracyjnego według nowéj 
od 1 Stycznia 1855 w działalność wstępującćj Pharma- 
kopoe w zapasie znajdować się winnych, do powszechnej 


podaje się wiadomości s AT : o 6 MES 
Obwieszczenie Rządu krajowego, o postanowieniu znaku po- 
zwolenia do poszukiwania . . . . . . ou... 


Reskrypt Rządu krajowego. tyczący się poboru dodatków 
do podatków stałych w roku administracyjnym 1855 w Ga- 
licyi zachodniej i "Krakowie, celem dc n potrzeb kra- 
jowych i indemnizacyi . ç o . : a 
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III 


VI 


VI 


= 
` 
cr 
a 
N 
= 
E 


a 
BÈ 

1 2 
2 3 
3 7 
4 9 
7 15 
5 11 
6 12 
8 15 
9 21 
10 22 


IE 


III 


Datum 
der 
Verordnung 


1854 


21. Novem. 


Chronologiſches Verzeichniß. 


S oa a Mi 


Erlaß ber |Lande8=Regierung, wegen Verſehung der Geng- 
d'armerie⸗Wohnungslokalitäten mit Winterfenſtern 


Kundmachung der Landes-Regierung, womit die Dominien 
und Hornviehbeſitzer unter Strafe verhalten werden, von 
dem Erkrankungs⸗ oder Todesfalle eines Soruricbftide, 
foglcid bie Anzeige zu erftatten a . 

Kundmachung ber Landes⸗Regierung, betreffend die Auflöſung 
der Einkommenſteuer⸗ „Bezirks-Kommiſſionen und Uibertra⸗ 
gung deren Agenden vom 1. 3 1854 a 
an die Kreisbehörden 5 c . 

Verordnung der Landes⸗Regierung, 1 1 Sintanbatama SÈ 


unerlaubten Verlaufes Fourage durch die Militär⸗ 
Mannſchaft . 5 . a N . . 


Verordnung ber chee Menicruin, betreffenb die Behandlung 
der ohne Provenienz⸗Zertifikate angehaltenen Hornviehtriebe 


VII 


Nummer 


24 


26 


Data 
rozporza- 
dzenia 


1854 
21 Listop 


Spis Chronologiczny. 


Reskrypt Rządu krajowego, względem PWC pomiesz- 
kañ Zandarmeryi oknami zimowemi : 5 


Obwieszczenie Rządu krajowego, którém na pou: i właś- 
cicieli bydla rogatego pod zagrozeniem kara obowigzek 
się wkłada, aby o wypadku zachorowania lub padnięcia 
bydła natychmiast donosili  . . . . . . 

Obwieszczenie Rzadu krajowego, tyczace sie rozwiązania 
Komisyj obwodowych podatku dochodowego i przeniesie- 
nia ich czynności od 1 Grudnia 1854 Poznali do 1 
dów cyrkularnych . : a : ° 


Rozporządzenie Rządu Perro ego, w celu MEM sta 
zanćj sprzedaży rządowćj furaży przez żołnićrzy 


Rozporządzenie Rządu krajowego, względem postępowania 
z takiemi stadami bydła rogatego, które dla braku dowo- 
dów pochodzenia zatrzymane zostało .  . . 


VII 


HI 


24 


26 


28 


Landes : Megierungs > Blatt 
für das 


Krakauer Verwaltungsgebiet. 
Jahrgang 1854. 
Zweite Abtheilung. 


L. Stuͤck. 


Ausgegeben und verſendet am 19. September 1854. 


DZIENNIK RZĄDU KRAJOWEGO 


dla 


Obrębu zarządu Krakowskiego. 
Rok 1854. 
Oddział drugi. 


Zeszyt I. 


Wydany i rozesłany dnia 19 Września 1854. 


1. 
Verordnung der Landes-Regierung vom 26. Auguft 1854, 


an die fieben weſtlichen Kreisämter, unter Mittheilung einer Abſchrift an die Staats⸗Buchhaltung in Lemberg 
und Krakau, 


womit die Gubernial-Verordnung vom 8. Februar 1838 Z. 9217 (Provinzial⸗ 

Geſetz- Sammlung, Nr. 20, Seite 34), in Betreff der vorſchriftsmäßigen Behand⸗ 

lung und zeitgerechten Vorlegung der Anträge auf Bewilligung von Gemeindezu⸗ 

ſchlägen zur allgemeinen Verzehrungs-Steuer für die unterſtehende Städte, repu⸗ 
blizirt wird. 


Mit Verordnung des beſtandenen k. k. galiziſchen Guberniums vom 8. Fez 
bruar 1838 3. 9217 (Provinzial-Geſetz-Sammlung, Nr. 20, Seite 34) wurde 
beſtimmt, daß die Anträge hinſichtlich der den unterſtehenden Städten für jedes 
nächſte Jahr zu bewilligenden Gemeindezuſchläge zur allgemeinen Verzehrungs⸗ 
ſteuer (ängſtens bis 15. April jeden Jahres bei den k. k. Kreisämtern und bis 
letzten April von den k. k. Kreisämtern bei der Landes- Regierung einzulangen 
haben. Auch wurde mit derfelten Gubernial-Verordnung das Formulare, nach 
welchem dieſe Anträge zu verfaſſen ſind, vorgezeichnet, und verordnet, daß die 
Präliminarien der Städte längſtens bis 15. April jeden Jahres der k. k. Staats⸗ 
Buchhaltung einzuſenden ſind. 

Da jedoch wahrgenommen wurde, daß dieſe Verordnung in den meiſten Fäl⸗ 
len nicht beachtet wird, indem die zu erſtattenden Anträge auf Bewilligung von 
Gemeindezuſchlägen entweder zu ſpät, oder nicht vorſchriftsmäßig verfaßt, hierorts 
einlangen, ja auch häufig nicht an die Landes-Regierung unmittelbar, fordern an 
die k. k. Staats⸗ Buchhaltung vereint mit den Präliminarien der Kommunen ge- 
ſendet, und von letzterer erſt zu einer Zeit hierher vorgelegt werden, wo die Ver⸗ 
pachtung der Verzehrungsſteuer von jenen Odjekten, wovon Zuſchläge dewilligt 
werden ſollen, ſchon geſchehen, daher die Sicherſtellung der zu dewilligenden Zu⸗ 
ſchläge nicht mehr móglich ift, fo findet fid) Die Landes-Regierung veranlaßt, dem 
Kreisamte die Eingangs gedachte Gubernial-Verordnung mit dem Bedeuten in 
Erinnerung zu bringen, daß, wenn durch Schuld desſelben, einer oder der anderen 
Kommune Gemeindezuſchlaͤge zeitgerecht nicht zugewendet werden könnten, das 
Kreisamt zum Erſatze des der Kommune zugefügten Einkommens⸗Entganges, 
gegen Regreß an den ſchuldtragenden Beamten, unnachſichtlich werde verhalten 
werden. 

Es ſind daher die diesfälligen Anträge auf Bewilligung von Zuſchlägen 
für das nächſte Verwaltungsjahr längſtens bis letzten April des laufenden Jahres 
der Landes-Regierung vorzulegen, und die Präliminarien der Städte laͤngſtens 
bis 15. April an die k. k. Staats - Buchhaltung zu fenden. 


1. 
Rozporzadzenie Rządu Krajowego z dnia 26 Sierpnia 1854, 


do sicdmiu zachodnich urzędów obwodowych, z udzieleniem adpisn ©. K. Izhie obrachunkowej we Lwowie 
~ i w Krakowie, 


którém rozporządzenie Gubernialne z dnia 8 Lutego 1838 Nr. 9247 (Zbiór U- 

staw prowincyonalnych Nr. 20, stron. 34) dotyczące się przepisowego sprawowa- 

nia i przedkładania w czasie przyzwoitym projektów, na dozwolić się mające do- 

datki gminne do powszechnego podatku konsumpcyjnego, miastom dotyczącóm 
na nowo ogłoszone zostaje. 


Rozporządzeniem byłego C. K. Gubernium Galicyjskiego z d, 8 Lutego 1838 
r. Nr. 8247 (Zbiór Ustaw prowincyonalnych Nr. 20, stron. 34) postanowione było, 
że projekta o dozwolić się mające miastom dodatki gminne do powszechnego po- 
datku konsumpcyjnego na rok przyszły, najdalej do 15 Kwietnia każdego roku 
bieżącego, C. K. urzędom obwodowym, a przez te do końca Kwietnia, Rządowi 
Krajowemu przedłożone być winny.— Témze Rozporządzeniem przepisany był oraz 
formularz, wediug którego te projekta ułożone być mają, niemnićj zaostrzono, by 
preliminarze miast, najdalej do 15 Kwietnia każdego roku C. K. Izbie obrachun- 
kowćj przesłane zosiały. 


Ponieważ zaś spostrzeżono, że powyższe Rozporządzenie po największćj części 
zwazaném nie bywa, gdyż przedkładać się mające projekta na dozwolić sie mające 
dodatki gminne albo późno, lub téZ nie według przepisów ułożone, nadchodzą, 
również często, nie bezpośrednio Rządowi Krajowemu, lecz C. K. Izbie obrachun- 
kowéj razem z preliminarzami miast przesyłane, a przez le, dopiéro w takim czasie 
tutaj przedkładane bywają, w którym wydzierżawienie podatku konsumpcyjnego 
od tych przedmietów, od których dodatki gminne dozwolić się mają już zdziałane 
było, a zatém zapewnienie dodatków gminnych juz nie jest możliwe, Rząd Kra- 
jowy widzi sie spowodowanym przypomnieć C. K. urzędowi obwodowemu po- 
"wyższe Rozporządzenie Gubernialne 2 tem dodatkiem, że jeżeli przez jego zawi- 
nienie, jedna lub druga komuna dodatki gminne w swoim czasie uzyskać nie be- 
dzie mogła, C. K. urząd obwodowy z wolnym regresem ku winnemu urzędnikowi, 
do wynagrodzenia tego niedoboru w dochodach bezwzględnie zniewolony będzie, 
któren przez to opóźnienie komunie wyrządzony został. 


Dla tegoż więc projekta na dozwolić się mające w roku przyszłym dodatki 
gminne najdaléj do końca Kwietnia każdego roku bieżącego Rządowi Krajowemu 
przedłożone, preliminarze zaś miast, najdaléj do 15 Kwietnia C. K. Izbie obra- 


chunkowćj przesłane być mają. 
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Schluͤßlich wird erinnert, daß die Anträge auf Bewilligung von Zuſchlägen 
vorläufig der k. k. Kameral-Bezirks⸗Verwaltung zur Beiſetzung der Meinung 
mitzutheilen, und daß, um eine Vertheuerung des nothwendigſten Lebensbedürf⸗ 
nißes zu verhüten, auf Bewilligung von Zuſchlägen zur Verzehrungsſteuer von 
Fleiſch nur dann einzurathen ſei, wenn der zu befürchtende Einkommensausfall 
durch Zuſchläge von Wein, gebrannten geiſtigen Getränken und Bier nicht gedeckt 
werden könnte, oder wenn die Einführung der letztgenannten zwei Zuſchläge wegen 
des im Mittel liegenden Propinazions⸗Pachtvertrages nicht zuläßig wäre. Sollte 
eine Stadt mit Rückſicht auf das Präliminare, der Zuſchläge nicht bedürfen, ſo 
iſt dieſes in der vorgezeichneten Friſt hierher anzuzeigen. 

Bei Einſendung der Präliminarien an die k. k. Staats-Buchhaltung ift dar- 
auf zu ſehen, daß dieſelben mit den vorgezeichneten Beilagen belegt werden, daß 
der Ausweis über die verpachteten ſtädtiſchen Gefälle und Realitäten vom Kreis⸗ 
amte gehörig klauſulirt, und das Präliminare felbſt, rubrikenweiſe begutachtet werde. 

Mercandin m. p. 
= 
Kundmachung der Landes - Regierung vom 31. Auguft 1854, 


wirkſam für das Großherzogthum Krakau, 
in Betreff der Ausdehnung der im Kronlande Galizien hinſichtlich der Ordens⸗ 
dekorazionen, Ehrenmedaillen und ſonſtigen Diſtinkzionszeichen, dann der Ehrentitel 
und Orden von fremden Regenten, befiebenden Vorſchriften, auf das 
> Großherzogthum Krakau. 


Da im Großherzogthume Krakau, in Betreff ber Ordensdekorazionen, Ehren- 
medaillen und ſonſtigen Diſtinkzionszeichen, dann der Ehrentitel und Orden von 
fremden Regenten, gar keine geſetzliche Vorſchriften beſtehen, ſo findet die Landes⸗ 
Regierung in Gemäßheit des Erlaffes des hohen k. k. Migiſteriums des Innern 
vom 2. Juli 1854 3. "* nachfolgende, im Kronlande Galizien in dieſer Hinſicht 
beſtehende Vorordnungen, auch auf das Großherzogthum Krakau auszudehnen u. 3. 

1) Die hohen Hofkanzleidekrete vom 2. Jänner und 1. Februar 1817 (kundge⸗ 
macht mir dem gedruckten Kreisſchreiben des galiziſchen Landes-Guberniums 

vom 7. Februar 1817 3. 5645, Pilleriſche Geſetzſammlung vom Jahre 1817, 

Seite 9), betreffend das Verbot der öffentlichen Ausſtellung aller in⸗ und 

ausländiſchen Ordenskreuze und Dekocazionen zum Verkaufe, ferner das Ver- 

bot der Nachahmung aller öſterreichiſch-kaiſerlichen Ordensdekorazionen ohne 

Unterſchied, endlich die Beſtinmungen, daß jene Ordensritter, welche ihre 

Ordensdekorazior auf was immer für eine Art und Weiſe verloren haben, 

ſich wegen Erhalt eines neuen Ordenszeichens an die betreffende Ordenskanzlei 


2. Obwieszczenie Rzadu Krajowego z dnia 31 Sierpnia 1854. 3 


Przypomina się niemnićj, ze projekta na dozwolić sie majace dodatki poprzednio 
powiatowéj C. K. administracyi skarbowćj dla dołożenia opinii udzielić, a w celu uniknie- 
nia zdrożenia najpotrzebniejszych przedmiotów żywności, na zezwolenie dodatku 
do podatku konsumpcyjnego od mięsa, tylko w tenczas wnioskować wypada, je- 
żeliby zachodziła obawa, Ze niedobór w dochodach pokryty być nie może przez 
dodatki od wina, palonych goracych trunków i piwa, albo gdy dwa ostatnie do- 
datki przez pośredniczący układ propinacyjny, przyjęte być nie mogą. Gdyby które 
miasto ze względu na preliminarz nie potrzebowało dodatku, doniesienie o tém ma 
być w przepisanym terminie Rządowi Krajowemu przedłożone. 


Przy przesyłaniu preliminarzy C. K. Izbie obrachunkowéj uważać potrzeba, 
aby te alegatami wskazanemi opatrzone były, by wykaz wydzierżawionych docho~ 
dów i realności miejskich ze strony urzędu obwodowego należycie klauzulowany, 
preliminarz zaś według rubryk był oceniony. 


Mercanıdin m. p. 


2. 
Obwieszczenie Rządu Krajowego z dnia 34 Sierpnia 1854, 
obowiązujące dla Wielkiego Księstwa Krakowskiego, 
odnoszące się do rozszerzenia na W. Księstwo Krakowskie, w Kraju Koronnym 
Galicyi istniejących przepisów eo do orderów, medali honorowych i innych oznak 
wyszczególnienia, równie co do tytułów honorowych i orderów obcych Rzadów. 


Ponieważ W. Księstwo Krakowskie nie posiada żadnych prawnych przepisów 
co do orderów, medali honorowych i innych oznak wyszczególnienia, również co 
do tytułów hosorowych i orderów obcych Rządów, zatém Rząd krajowy, stóso- 
wnie do rozporządzenia wysokiego C. K. Ministerstwa Spraw Wewnętrznych z dnia 
2 Lipca 1854 Nr. 2322 M. I. jest spowodowany, istniejące w Kraju Koronnym Galicyi 
odnośne rozporządzenia, rozszerzyć także i na W. Księstwo Krakowskie. Tak więc: 

1) Dekreta wysokićj Kancelaryi nadwornćj z dnia 2 Stycznia i 1 Lutego 1817 

(ogłoszone drukowanym okólnikiem galicyjskiego Gubernium krajowego z dnia 

7 Lutego 1817 Nr. 5645, Zbiór Ustaw Pillera z 1817 r. stron. 9) odno- 

szące sie do zakazu publicznéj wystawy na sprzedaż wszystkich krajowych 

i zagranicznych krzyżów orderowych i dekoracyj, daléj do zakazu naśladowa-- 

nia wszystkich cesarsko - austryackich dekoracyj orderowych bez różnicy, na- 

reszcie do postanowień, Że ci kawalerowie orderów, którzy w jakibądź spo- 
sób swą dekoracyę orderową utracili, w celu otrzymania nowega znaku orde- 
. rowego do dotyczącćj się kancelaryi orderu udać się mają, i że po śmierci 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 
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zu verwenden haben, und daß beim Ableben eines öſterreichiſchen Ordens⸗ 
Ritters die betreffende Abhandlungsbehörde, und beziehungsweiſe die Erben 
verpflichtet feien, das Ordenszeichen an die Ordenskanzlei zurückzuſtellen. 
Das, in Folge der Allerhöchſten Entſchließung vom 4. Juli 1818 ergangene, 
hohe Hofkanzlei⸗Präſidial⸗Dekret vom 19. Juli 1818 (Franz L Geſetze vom 
Jahre 1818, Seite 191), laut welchem in der Regel keinem öſterreichiſchen 
Unterthan die Annahme, noch weniger das Anfuchen um einen aus wärtigen 
Kammerherrn-Schlüſſel zu geſtatten, und eine Ausnahme von diefem allge⸗ 
meinen Grundſatze, nur bei den Sujets mixtes, und denjenigen Perſonen, 
welche bereits vor der Erfließung dieſer Vorſchrift im Beſitze derlei frend- 
herrlichen Kammerherrn⸗Schlüſſeln (id) befinden, zuzulaſſen fet. 

Die, in Folge der Allerhöchſten Entſchließung vom 8. September 1818 und 
des Allerhoͤchſten Kabinetsſchreibens vom 28. Jänner 1819, ergangenen hohen 
Hofkanzleidekrete vom 17. September 1818 und 9. Februar 1819 (Franz I. 
Geſetze Seite 235, Nr. 97 vom Jahre 1818, kundgemacht mit dem gedruckten 
Kreisſchreiben des galiziſchen Landes-Guberniums vom 19. März 1819 3. 
10733, Franz J. Geſetze ex 1819, Seite 28, Nr. 19), laut welchen alle 
Geſuche um die Bewilligung zur Annahme fremder Orden jener Individuen, 
welche ſolche bei fremden Regierungen begehrt haben, ohne hiezu früher die 
Allerhöchſte Erlaubniß erhalten zu haben, zurückzuweiſen ſeien, und zu Folge 
welcher den betreffenden Individuen, wenn Seine k. k. Apoſtoliſche M a: 
jeſtät ihnen die Erlaubniß zur Annahme fremder Orden zu ertheilen Sich 
bewogen finden ſollte, immer zu bedeuten iſt, daß ſie in keinem Falle einen 
Eid, oder ein Verſprechen des Ordens wegen, ablegen dürfen. 

Das, über die Allerhöchſte Entſchließung vom 19. April 1822, erfolgte hohe 
Hofkanzleidekret vom 29. April 1822 (Franz J. Geſetze vom Jahre 1822, 
Seite 264, Nr. 51), betreffend das Verbot der Vorlegung der Ahnenprobe 
an fremde Regierungen, zum Behufe der Erlangung fremder Orden, ohne 
hiezu vorläufig die hoͤchſte Genehmigung erhalten zu haben. 

Das Hofkanzleidekret vom 13. Mai 1825 Z. 14310 (Franz L Geſetze vom 
Jahre 1825, Seite 91, Nr. 48, kundgemacht mit dem gedruckten Kreisſchrei⸗ 
ben des galiziſchen Landes-Guberniums vom 30. Mai 1825 Z. 29881), 
betreffend das Verbot der Verfertigung und des Verkaufes der Kammerherrn⸗ 
Schlüſſel von allen, hiezu von den k. k. Kammer -Fourieren nicht angewie⸗ 
ſenen Handwerkern. 

Das, über die Allerhöchſte Entſchließung vom 21. Mai 1826 erfolgte hohe 
Hofkanzlei Dekret vom 28. Dezember 1826 3. 25415 (Franz L Geſetze vom 
Jahre 1826, Seite 154, Nr. 107, kundgemacht mit dem gedruckten Kreis⸗ 
ſchreiben des galiziſchen Landes-Guberniums vom 1. Februar 1827 Z. 4764), 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 
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austryackiego kawalera orderu dotycząca się władza pertraktujaca, względnie 
spadkobiercy, oznakę orderową kancelaryi orderu zwrócić są obowiązani. 


Wydany w skutek Najwyższego Postanowienia z dnia 4 Lipca 1818 dekret 
prezydialny wysokićj Kancelaryi nadwornćj z dnia 19 Lipca 1818 (Ustawy 
Franciszka I. z roku 1818, stron. 191), w skutek którego żadnemu podda- 
nemu austryackiemu przyjęcie a tém mniéj żądanie zagranicznego klucza szam- 
belańskiego nie ma być dozwolone, i że wyjątek od téj ogólnéj zasady sta- 
nowić mogą tylko różnokrajowcy „Sujets mistes“ i te osoby, które przed 
pojawieniem się tego przepisu były już w posiadaniu zagranicznych kluczów 
szambelańskich. 

Wydane w skutek Najwyższego Rozporządzenia z dnia 8 Września 1818 roku 
i Najwyższego biletu gabinetowego z dnia 28 Stycznia 1819 r. dekreta wy- 
sokićj Kancelaryi Nadwornéj z d. 17 Września 1818 r. i 9 Lutego 1819 r. 
(Ustawy Franciszka I. siron. 235, Nr. 97 ex 1818 a drukowanym okölnikiem 
galicyjskiego Gubernium krajowego z dnia 19 Marca 1819 r. N. 10733 oglo- 
szone, Ustawy Franciszka I. stron. 28, Nr. 19) w skutek których wszystkie 
podania osób starających się o ordery obcych rządów, a uzyskanie zezwole- 
nia do przyjęcia tychże orderów na celu mające, bez zasiągnienia wprzódy 
Najwyższego zezwolenia odsunięte być maja, i w skutek których tym osobom, 
którym Jego C. K. Apostolska Mość zezwolenie do przyjęcia obcego orderu 
udzielić raczy, ma być zawsze wyrażone, że w żadnym wypadku ani przy- 
sięgi ani przyrzeczenia przez wzgląd na tenże order składać im niewolno. 


Wydany w skutek Najwyższego Postanowienia z d. 19 Kwietnia 1822 roku 
dekret wysokićj Kancelaryi Nadwornćj z d. 29 Kwietnia 1822 (Ustawy Fran- 
ciszka I. z 1822 r. stron. 264 Nr. 51) odnoszący się do zakazu składania 
rodowodu obcym Rządom, w celu osiagnienia obcych orderów, bez pepe 
dniego Najwyzszego a" 

Dekret wysokiéj Kancelaryi Nadwornéj z dnia 13 Maja 1825 roku Nr. 14310 
(Ustawy Franciszka I. z 1825 r. stron. 91, Nr. 48, ogłoszony drukowanym 
okólnikiem galicyjskiego Gubernium krajowego z dnia 30 Maja 1825 roku 
Nr. 29881) odnoszący sie do zakazu robienia i sprzedaży kluczy szambelan- 
skich, przez wszystkich od Kamer - Furierów nieupoważnionych rzemieślników. 


Wydany w skutek Najwyższego Postanowienia z dnia 21 Maja 1826 r. dekret 
wysokićj Kancelaryi Nadwornćj z dnia 28 Grudnia 1826 r. Nr. 25415 (Ustawy 
Franciszka I. z 1826 r. stron. 154, Nr. 107, ogłoszony drukowanym oköl- 
nikiem galicyjskiego Gubernium Krajowego z dnia 1 Lutego 1827 r. Nr. 4764) 


5 2. Kundmachung der Landes⸗Regierung vom 31. Auguft 1854, 


enthaltend die Beſtimmung, welche Abzeichen der Ehrenmedaillen die Be⸗ 
ſitzer derſelben tragen dürfen, und wie jene Goldarbeiter zu behandeln ſind, 
welche die Abzeichen der Ehrenmedaillen anders, als in der von Seiner k. k. 
Apoſtoliſchen Majeſtät ſankzionirten Norm verfertigen foilten. 
7) Das hohe Hofkanzleidekret vom 16. Auguft 1827 (Franz L Geſetze vom 
Jahre 1827, Seite 157, Nr. 95), enthaltend die Beſtimmung, daß bei To⸗ 
desfällen von Ordens-Rittern, die Ehrenzeichen von fremden Staaten, mit 
Ausnahme der brillantenen, und derjenigen, welche ſich der Ordens-Ritter 
aus eigenen Mitteln beigeſchafft hat, eben fo wie die Ehrenzeichen der öfter- 
reichiſchen Orden, von Seite der k. k. Appellazions⸗Gerichte an die k. k. Qan- 
desſtelle einzuſenden ſind. 
Das hohe Hofkanzleidekret vom 30. Juni 1832 (Franz J. Geſetze vom Jahre 
1832, Seite 184, Nr. 84), nach welchem in der von Seiner k. k. Apo- 
ſtoliſchen Majeſtät Jemanden ertheilten Allerhöchſten Bewilligung, fich 
um fremde Orden zu bewerben, ſchon ſtillſchweigend die höchſte Genehmigung 
den Orden annehmen und tragen zu dürfen, enthalten ſei. 
Das hohe Hofkanzleidekret vom 6. Juni 1834 Z. 13830 (Franz J. Geſetze 
Seite 133, Nr. 67, kundgemacht mit dem gedruckten Kreisſchreiben des ga— 
liziſchen Landes-Guberniums vom 16. Juli 1834 Z. 38398), enthaltend die 
Beſtimmung, daß zu Folge Allerhöchſter Verordnung den öſterreichiſchen Un- 
terthanen nicht geſtattet ſei, Standeserhöhungen und Ehrentitel bei fremden 
Regenten anzuſuchen, oder ſelbe ohne Allerhöchſter Bewilligung anzunehmen, 
und ſich derſelben in den k. k. Staaten zu bedienen. Endlich l 
10) Das, im Grunde der Allerhoͤchſten Entſchließung vom 18. Mai 1842, ergan- 
gene hohe Hofkanzleidekret vom 28. Mai 1842 Z. 16262 (Franz J. Geſetze, 
Seite 180, Nr. 66, kundgemacht mit dem gedruckten Kreisſchreiben des ga- 
liziſchen Landes-Guberniums vom 3. Juli 1842 Z. 39159), betreffend das 
Verbot für öſterreichiſche Unterthanen von auswärtigen Regierungen Titel 
anzunehmen, welche fremde Dienſte bezeichnen. 
Vorſtehende Vorſchriften werden hiemit zur allgemeinen Kenntniß und Dar⸗ 
nachachtung mit dem Beiſatze gebracht, daß ſelbe mit dem Tage dieſer Kun dma⸗ 
chung giltig ſind. 


8 


— 


9 


— 


Mercandin m. p. 
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obejmujący oznaczenie, jakie oznaki posiadacze medali honorowych nosić mogą, 
i jak z temi zlotnikami postąpić należy, którzy oznaki medali honorowych ina- 
czćj odrabiaja, niż to w normie przez Jego C.K. Apostolska Mość sank- 
cyonowanćj jest przepisane. 


7) Dekret wysokićj Kancelaryi Nadwornćj z dnia 16 Sierpnia 1827 r. (Ustawy 


Franciszka I. z 1827 r. stron. 157, Nr. 95) obejmujący postanowienie, że przy 
wypadkach śmierci kawałerów orderu, oznaki honorowe obcych Państw, — 
wyjąwszy brylantowe i takie, które własnym kosztem kawalera orderu spo- 
rządzone były, równie jak oznaki honorowe orderów austryackich, przez C. K. 
sądy apellacyjne, C. K. Rządowi Krajowemu przesłane być maja. 


8) Dekret wysokićj Kancelaryi Nadwornéj z d. 30 Lipca 1832 r. (Ustawy Fran- 


ciszka L z 1832 r. stron. 184, Nr. 84) według którego udzielone pewnej 
osobie przez Jego C. K. Apostolska Mość pozwolenie starania się o obce 
ordery, zawiera już w sobie zezwolenie przyjęcia i noszenia tychże orderów. 


9) Dekret wysokićj Kancelaryi Nadwornćj z dnia 6 Czerwca 1834 r. Nr. 13830 


10) 


(Ustawy Franciszka L stron. 133, Nr. 67, ogłoszony drukowanym okólnikiem 
galicyjskiego Gubernium Krajowego z d. 16 Lipca 1834 r. Nr. 38398.) obej- 
mujący Postanowienia, że w skutek Najwyższego Rozporządzenia, nie wolno 
jest poddanyın austryackim obcych Monarchów o wywyższenie stanu lub o 
tytuły honorowe upraszać, niemnićj takowe bez zezwolenia Najwyższego przyj- 
mować i w C. K. Państwie Austryackiém używać.— Nareszcie 

Wydany w skutek Najwyższego Rozporządzenia z dnia 18 Maja 1842 r. de- 
kret wysokićj Kancelaryi Nadwornéj z dnia 28 Maja 1842 r. Nr. 16262 (Ustawy 
Franciszka I. stron. 150, Nr. 66, ogłoszony drukowanym okólnikiem gali- 
cyjskiego Gubernium Krajowego z dnia 3 Lipca 1842 r. Nr. 39159) odno- 
szacy się do zakszu, w skutek którego niewolno jest poddanym austryackim 
przyjmować tytuły obcych Rządów, które służbę cbcą oznaczaja. 

Powyższe przepisy które z dniem ogłoszenia stają się obowiązujace, podają 


się niniejszym do powszechnćj wiadomości i zastósowania. 


Mercandin m. p. 
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Krakauer Verwaltungsgebiet. 
Jahrgang 1854. 
Zweite Abtheilung. 


II. Stuͤck. 


Ausgegeben und verſendet am 18. Oktober 1854. 


DZIENNIK RZĄDU KRAJOWEGO 


dla 


Obrębu zarządu Krakowskiego. 
Rok 1854. 
Oddział drugi. 


Zeszyt II. 


Wydany i rozesłany dnia 18 Paźdiernika 1854. 


3. 
Verordnung der Landes-Regierung vom 8. Oktober 1854, 


giltig für den ganzen Umfang des Krakauer Verwaltungsgebietes, 
über die Kompetenz zur Ausſtellung von Dienſt- und Sitten⸗Zeugniſſen für Lehr⸗ 
individuen an Volksſchulen. 

Es ſind wiederholt Fälle vorgekommen, daß Lehrern und Gehilfen von Ge— 
meinde - Borftehern oder Ausſchüſſen, Ortsgeiſtlichen ꝛc. belobende Dienſt⸗ und 
Wohlverhaltungs-Zeugniſſe ausgefertigt wurden, deren Ausſagen (id) in Folge 
aͤmtlich gepflogener Erhebungen als gänzlich unrichtig und mit dem wirklichen Ver⸗ 
halten der betreffenden Lehrindividuen im grellen Widerſpruche fiehend, erwieſen 
haben. 

Um ſolchem beirrenden Unfuge vorzubeugen, wird vermöge Ermächtigung 
des hohen Unterrichts-Miniſteriums vom 30. Mai 1854 Z. 8116 —- 544 angeord⸗ 
net, daß künftighin Dienſt⸗ und Sitten⸗Zeugniſſe für Lehrindividuen an den der 
Schulen⸗Oberaufſicht unmittelbar unterſtehenden Schulen, nur von den Schulen⸗ 
Oberaufſehern nach eingeholter Aeußerung der detreffenden Schuldirektoren, und 
für Lehrindividuen der übrigen Volksschulen nur von den Schuldiſtrikts⸗Aufſehern 
auf Grundlage der jährlichen Schul⸗Viſitazionen und anderweitigen Beobachtungen 
im Einverſtändniße mit den betreffenden Ortsſeelſorgern ausgefertigt werden dürfen. 

Hiemit wird auch ausgeſprochen, daß es den Lehrern fernerhin nicht geſtattet 
ift, Dienſt⸗ und Sittenzeugniſſe an die ihnen unterſtehenden Unterlehrer und Per- 
ſonalgehilfen auszuſtellen. 

Da übrigens im Krakauer Kreiſe ſich keine Schuldiſtrikts⸗Aufſeher befinden, 
fo find bafefbft die fraglichen Zeugniſſe von der Volksſchulen-Oberaufſicht, welche 
auch die Agenden der Diſtriktsaufſeher beſorgt, auf Grund der jährlichen Schul⸗ 
viſitazionen und ſonſtigen Wahrnehmungen auszufertigen. 

Mercandin m. p. 


3. 


Rozporządzenie Rządu krajowego z dnia S Października 1854, 
obowiązujące dla całego obrębu zarządu Krakowskiego, 
dotyczące kompetencyi do wydawania świadectw służbowych i obyczajowych nau- 
czycielom szkół ludowych. 


Wielokrotne wydarzyły się wypadki, że nauczycielom i pomocnikom wydane 
zostały przez przełożonych gmin lub wydziałowych, przez duchowieństwo miejscowe, 
i t. p. pochwalne świadectwa służbowe i obyczajowe, ktorych osnowa okazała się 
nieprawdziwą w skutek przeprowadzonego dochodzenia, i zupełnie sprzeczną z 
rzeczywistym zachowaniem się dotyczącego nauczyciela. 


W celu zapobieżenia podobnym nadużyciom, stanowi się w skutek upoważ- 
nienia Wysokiego Ministerstwa Oświecenia z dnia 30 Maja 1854 Nro 8116—544, 
że w przyszłości świadectwa służbowe i obyczajowe nauczycielom szkół, które 
bezpośrednio nad-dozorowi szkół podlegają, tylko przez naddozorców szkół po zasig- 
gnieniu zdania dotyczących Dyrektorów szkół, nauczycielom zaś wszystkich innych 
szkół ludowych, przez nadzorców dystryktowych na podstawie wizytacyj rocznych 
i innych spostrzeżeń, za porozumieniem się 2 dotyczącóm duchowieństwem miej- 
scowém, wydawane być mają. 

Niniejszém również się postanawia, Ze nie wolno jest nadal nauczycielom wy- 
dawać świadectwa służbowe i obyczajowe podporządkowanym im nauczycielom 
i pomocnikoin. 

Ponieważ zaś w obwodzie Krakowskim nie ma nadzorców dystryktowych, 
powyższe świadectwa przez nad-dozör szkół który pełni także agenda dozorców dy- 
strykiowych, na podstawie wizylacyj rocznych i innych spostrzeżeń wydawane 
być winny. 

Mercandin m. p. 
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III. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 31. Oktober 1854. 


DZIENNIK RZADU KRAJOWEGO 


dla 


Obrebu zarzadu Krakowskiego. 
Rok 1854. 
a Oddziat drugi. 


Zeszyt III. 


Wydany i rozestany dnia 31 Pazdiernika 1854. 


4. 
Kundmachung der Lemberger Finanz-Landes-Direkzion 
vom 10. Oktober 1854), 
betreffend die Einführung und den Verſchleiß der Stempelmarken, insbeſondere 
jener für Kalender und Ankündigungen, die Uiberſtemplung derſelben und der auf 
Gewerbs- und Handelsbüchern befeſtigten Marken, dann Stemplung der Spielkarten. 


Zur Ausführung der Beſtimmungen der Erläſſe des hohen k. k. Finanzmini⸗ 
ſteriums vom 28. März 1854 und 29. September 1854 (Reichs-Geſetzblatt vom 
Jahre 1854 XXIV. und LXXXII. Stück, Nr. 70 *) und 248°), wornach die 
Verwendung von Stempelmarken ftatt des Stempelpapiers und zwar bis auf wei- 
tere Anordnung neben dem letzteren, mit 1. November 1854 in Wirkſamkeit zu 
treten hat, wird im Grunde des Erlaſſes des hohen k. k. Finanzminiſteriums vom 
29. September 1854 Z. 41713 Folgendes zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) die bisher von den Stempelämtern beſorgten Amtshandlungen (S, 2. der mit 
Gubernial - Kundmachung vom 16. April 1850 Z. 4657 bekannt gegebenen 
Verordnung des h. k. k. Finanzminiſteriums vom 9. April 1850) hinſichtlich 
der Handels- und Gewerbsbuͤcher, von welchen die Partei die Sefammtge- 
bühr auf dem 1ten Bogen des Buches entrichten will, dann die Uiberſtemplung 
der auf Handels- und Gewerbsbüchern befeſtigten Stempelmarken wird in 
Lemberg dem k. k. Gebührenbemeſſungsamte, außerhalb Lemberg aber den 
k. k. Steuerämtern ausſchließlich übertragen. 

2) Ser Verſchleiß der Stempelmarken für Kalender und Ankündigungen und 
die Uiberſtemplung dieſer Stempelmarken bleibt den k. k. Steuerämtern allein 
vorbehalten. 

3) Die Stemplung der Spielkarten auf die bisherige Art wird den k. k. Haupt⸗ 
zollämtern in Lemberg und Krakau übertragen. 


Krajewski m. p. 


=) Die Verlautbarung dieſer Kundmachung ift von Seite der Krakauer Landes-Regierung unterm 22. Oktober 
1854 3. 26069 veranlaßt worden. 
**) Lemberger Landes-Regierungsblatt, Jahrgang 1854, erſte Abtheilung, XVIII. Stück, Nr. 77, Seite 231. 
===) Krakauer Landes⸗Regierungsblatt, Jahrgang 1854, eríte Abtheilung, VIII. Stück, Nr. 30, Seite 43. 


4. 
Obwieszczenie Dyrekcyi Krajowéj Skarbu we Lwowie z d. 10 Paź- 
dziernika 1854 *), 


tyczące się zaprowadzenia i sprzedaży marków stęplowych, szczególnie na Ka- 
Jendarze i Obwieszczenia przestęplowania tychże i marków na książki przemysłowo- 
handlowe przymocowanych, tudzież sleplowania kart do grania. 


W wykonaniu przepisów rozporządzenia Wysokiego C. K. Ministerstwa Skar- 
bu z d. 28 Marca 1854 i 29 Września t. r. (Dziennik Praw Państwa z r, 1854, 
Cześć XXIV i LXXXII, N. 70 *) i 248 ***), wedle którego używanie marków 
sleplowych w miejsce papićru steplowego, a mianowicie aż do dalszego po- 
stanowienia obok ostatniego z dniem 1 Listopada 1654 w działalność ma wstąpić, 
na zasadzie reskryptu Wysokiego C. K. Ministerstwa Skarbu z dnia 29 Września 
1854 N. 41713 podaje się do powszechnej wiadomości: 

1) Uskuteczniane dotąd przez Urzędy steplowe czynności (Š. 2. rozporządzenia 
Wysokiego C. K. Ministerstwa Skarbu z dnia 9 Kwietnia 1850 Obwieszcze- 
niem Gubernialném z dnia 16 Kwietnia 1850 N. 4657 ogłoszonego) wzglę- 
dnie ksiażek handlowo- przemysłowych, od których strona łączną należytość 
na piérwszym arkuszu książki opłacić sobie życzy, tudzież przesteplowanie 
marków stemplowych na ksiażkach haadlowych i przemysłowych przymoco- 
wanych, porucza się wyłącznie we Lwowie C. K. Urzędowi do wymiaru na- 
leżytości przeznaczonemu, poza Lwowem zaś C. K. Urzędom podatkowym 

2) Sprzedaż marków steplowych na Kalendarze i Obwieszczenia posłużyć mają- 
cych, tudzież przestępłowanie tychże marków steplowych, pozostawia się wy- 
łącznie C. K. Urzędom podatkowyw. 

3) Stęplowanie kart do grania w sposób dotąd praktykowany porucza się C. K. 
głównym Urzędom Celnym we Lwowie i w Krakowie. 


Krajewski m. p 


3:) Ogłoszenie niniejszego Obwieszczenia pod dniem 22 Października 1854 |. 26069 z strony C. K. Rządu Kra- 
jowego Krakowskiego zarządzonem zostało. 

##) Dziennik Rządu Krajowego Lwowskiego, Rok 1854, Oddział pićrwszy, Część XVIII, N. 77, stronnica 231 

9*7) Dziennik Rządu Krajowego Krakowskiego, Rok 1854, Oddział pićrwszy, Zeszyt VIII, N. 30, stronnica 43. 
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Jahrgang 1854. 
Zweite Abtheilung. 


IV. Stuck. 


Ausgegeben und verſendet am 17. November 1854. 


DZIENNIK RZADU KRAJOWEGO 


dla 


Obrebu zarządu Krakowskiego. 
Rok 1854. 
Oddział drugi. 


Zeszyt IV. 


Wydany i rozesłany dnia 17 Listopada 1854. 
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5. 
Kundmachung der Landes-Negierung vom 25. Oktober 1854, 


über die Merkmale der wahrgenommenen Wachsverfälſchung. 


Das Wachs wird oft von den Produzenten oder den Unterhändlern mit fremd⸗ 
artigen Körpern vermengt. 

Die gewöhnlichſten Miſchungen oder Verfälſchungen ſind beim gelben Wachſe 
mit gelben Sande, Ocker, Schwefel und Maismehl, beim gebleichten Wachſe aber 
mit Bleiweiß, Kartoffel, Bohnen und Stärkemehl, Talg und Stearinſäuere. 

Dieſe Verunreinigungen des Wachſes ſind ſchon bei einer äußern Unterſuchung 
für Sachverſtändige leicht erkennbar. Zur ſicheren Entdeckung der Verfälſchung 
diene aber folgende Anleitung: 

Unterſuchung des Wachſes. 

1) Auf Sand, Ocker, Bleiweiß, Erden oder andern ſchweren Subſtanzen. 

Ein Theil des Wachſes (1—2 Pfund) wird in einem Gefäße mit Waſſer er- 
wärmt, bis es ganz zergangen ift, und in der Ruhe der Abkühlung überlaſſen. 
Das Wachs befindet ſich dann auf der Oberfläche, während die beigemiſchten 
ſchweren Körper, wie Sand, Ocker, Bleiweiß ꝛc. beim Abgießen des Waſſers als 
Bodenſatz zurückbleiben. 

9) Auf Mais⸗, Kartoffel⸗, Bohnen⸗, Erbſen⸗ und Stärkemehl. 

Man erwärmt gelinde einen Theil des zu unterſuchenden Wachſes mit 2—4 
Theilen Terpentinöl, bis fih das Wachs darin gelöſt, und das Ganze eine dünn- 
flüſſige Beſchaffenheit angenommen hat. Sind außerdem noch die ad 1 bemerkten 
Subſtanzen, als Sand, Ocker x. vorhanden, fo entſteht ein ſchwerer Bodenſatz, 
die noch heiße Löſung wird vom Bodenfabe abgegoſſen, und warm durch Leinwand 
durchgeſeiht, wobei die beigemengt geweſenen Mehle auf dem Seihetuche zurückbleiben; 
während das in Terpentindl gelöſte Wachs durchgeht. 

3) Auf Harze, Pech, Terpentin. ! 

Die meiſten Harze löſen fic) im Weingeiſt auf, aus welcher Löſung fie durch 
Zuſatz von Waſſer ausgeſchieden werden. Es wird daher ein Theil des Wachſes 
in möglichſt kleinen Stücken oder Bändern geſchnitten, in einer Flaſche mit dem 
4—6fachen Gewichte ftarfen Weingeiſtes übergoſſen und unter öfterm Schütteln 
10—12 Stunden ſtehen gelaſſen, ſodann die weingeiſtige Flüſſigkeit abgeſeiht und 
mit etwas Waſſer zerſetzt, wobei ſie ſich, wenn Harz aufgelöſt war, trübt, milch⸗ 
artige Farbe erhält, und nach einigem ruhigen Stehen das Harz abſetzt. 

Terpentin entzieht dem Wachſe ſeine Sprödigkeit und bewirkt Anhängen des⸗ 
ſelben an die Zähne beim Kauen. 

4) Auf Schwefel. 
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5. 
Obwieszczenie Rządu krajowego z dnia 25 Października 1854, 


tyczące sie oznaków dostrzeżonego fałszowania wosku. 


Wosk często przez producentów lub handlujących mięszany bywa z obcemi 
Zywiolami. 

Najpospolitsze mieszania lub fałszowania dzieją się przy żółtym wosku, z 
żółtym piaskiem, żółta glinka, siarką i mąką kukurydzang, przy blichowanym wosku 
zaś z bleiwasem, kartoflami fazolami, i krochmalem, łojem, i (kwasem stearynowym. 

Takie zanieczyszczenie wosku znawcy łatwo przy wewnętrznym rozbiorze 
onegoż poznają. Dla pewnego odkrycia zfałszowania służy zaś następujące ob- 
jaśnienie: 

Rozbiór wosku. 

1) Na piasku, glince żółićj, bleiwasie, ziemi lub innych ciężkich artykułach. 

Część wosku (4—} funta) zagrzewa się w naczyniu z wodą, dopóki się cał- 
kiem nie rozpuści, i postawia się na wychłodzenie. Wosk znajduje się natenczas 
na wiérzchu, gdy tymczasem przymięszane ciężkie żywioły, jak piasek, glinka 
żółta, bleiwas etc. przy odłaniu wody jako osad na dnie pozostaje. 


2) Na mące z kukurydzy, z kartofli, fazoli, grochu i krochmalu. 

Zagrzewa się część rozbierać się mającego wosku z 2—4 częściami terpen- 
tyny, dopóki sie wosk w tém nie rozpuści i to wszystko postaci płynu nie przyj- 
mie. Jeżeli oprócz tego wyszczególnione ad 1. artykuły; jako to piasek, glinka 
żółta, etc. znajdują się, to pozostaje ciężki osad na dnie. Gorące jeszcze rozlo- 
pienie odlewa sie od osadu z dna i przecedza się lekko przez płótno, poczém 
przymięszane mąki na sitku pozostają, gdy tymczasem roztopiony w terpetynie 
wosk przecieknie. 

3) Na żywiey, smole, terpetynie. 

Najwięcćj gatunków żywicy rozbiera się w spirytusie winnym, z którego roze- 
brania przez dodanie wody oddzielone zostają. Część wosku przeto pokraje się 
w jak najmniejsze kawałki lub kostki, w butelce spirytusem winnym 4— 6krotna 
wagą poleje i odstawi sie na 10 — 12 godzin, poruszając go przez ten czas czę- 
$ciéj, — następnie płyn spirytusu winnego odcedza się i z nie wiele wody zmię- 
sza, przyezém tenże płyn gdy żywica się roztopiła, mąci się, kolor mleczny przy- 
biera i po spokojnóm odstawieniu żywicę na dnie pozostawia. 

Terpentyna odbiera woskowi jego kruchość, i sprawia przylepianie się do ze- 
bów przy gryzieniu go. 

4) Na siarce. 
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Schwefel erkennet man ſehr leicht durch den ſtechenden Geruch, der ſich ent⸗ 
wickelt, wenn man ein Stückchen des geſchwefelten Wachſes auf glühende Kohlen, 
eine heiße Eiſen⸗ oder Blechplatte wirft. 

5) Talg und Stearinſäure. 

Talg erkennet man durch den Geruch, fo wie den talgartigen Geſchmack beim 
Kauen, wenn auch die Unſchlittzuſätze gering ſind. 

Durch den Talg verliert das Wachs den körnigen ſplittrigen Bruch, iff wei- 
cher und fett anzufühlen, wenn man es zwiſchen den Fingern zuſammendrückt, 
zeigen ſich durch die Warme der Hand ſchon Spuren der Fettigkeit. Solches 
Wachs auf ein Stück Seidenzeig getropft, gibt einen Fettfleck, und mit Leinwand 
gerieben, wird es wenig glänzend. 

Will man eine Unterſuchung auf Talg oder Steacinfaure vornehmen, fo wird 
eine beliebige Menge mit einer Löſung von Soda (ein Theil Soda auf 50 Theile 
Waſſer), einige (3—5) Minuten lang gekocht, d. h. ſiedend erhalten. Iſt ein Fett 
vorhanden, ſo ſchäumt die Lauge alsbald heftig auf unter Bildung von Blaſen 
(Kohlenſäure). Beim Erkalten wird die Lauge, jenachdem weniger oder mehr 
Talg oder Stearin beigemengt war, entweder ſchleimig, ſchlüpfrig, oder gallert- 
artig, bei vielem Fett fogar feſt; / Stearin gibt noch eine merklich ſchleimige 
Beſchaffenheit. War kein Fett enthalten, fo bleibt die Lauge beim Erkalten dünn⸗ 
flüffig. 

Dieſe Anleitung zur leichten und ficheren Entdeckung von Wachsverunreini⸗ 
gungen wird in Folge des hohen Handels -Miniſterial⸗Erlaſſes vom 16. Juni 1854 
3. 338 zu allgemeinen Kenntniß gebracht. 


6. 
Erlaß der Landes⸗Regierung vom 29. Oktober 1854, 


wodurch die Bedingungen fefigefest werden, unter welchen der Bezug Der bei der 
k. k. Schulbücher⸗Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien erſchienenen Schulbücher 
erleichtert, und der Verſchleiß dieſer Bücher erweitert wird. 


Mercandin m. p. 


Um den Bezug der Schulbücher, welche im Verlage der k. k. Schulbücher⸗ 
Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien erſcheinen, namentlich auf dem Lande zu er- 
leichtern, hat das hohe k. k. Unterrichts-Miniſterium die Beſtimmungen, welche 
mit dem Dekrete der beſtandenen Studienhofkommiſſion vom 27. Dezember 1834 
Z. 8038 über den Schulbücherverſchleiß in Galizien hinausgegeben wurden, un⸗ 
term 3. September 1854 3. 75 abzuändern befunden: 

1) In allen größeren Orten des Landes können akkreditirte Buchhändler, Buh- 
binder, Kaufleute und in deren Ermanglung Schuldirektoren oder Lehrer als Ber- 
ſchleißer aufgeſtellt werden, welche die Schulbücher von der k. k. Schulbücher⸗ 


— — U "A 


6. Reskrypt Rządu Krajowego z dnia 29 Października 1854. 12 


Siarkę łatwo można poznać przez uderzający odór, który się rozwija, gdy 
kawałek wosku siarkowanego na rozzarzone węgle, gorącą blachę żelazna lub bla- 
szaną się rzuci. 

5) Łój lub kwas stearynowy. 

Łój poznać można przez zapach, jak równie smak przy gryzeniu, chociaż i 
dodatki łoju są małe. 

Przez łój traci wosk oschły i kruchy połam, jest przy pomacaniu go miekki 
i tłusty, gdy się go między palcami zagniecie, pokazują się przez ciepłość ręki 
już ślady tlustosci. Taki wosk gdy kropnie na materyja jedwabną, wyda plamę 
tłustą, a potarty plutnem mało jest szklacy. 


Jeżeli kto rozbiór na łój lub kwas stearynowy przedsiębrać chce, natenczas 
wygotuje ilość według upodobania przy rozpuszczeniu z soda (część sody na 
50 części wody) kilka (3—-5) minut, to jest utrzymywać go bedzie wrzącym. 
Jeżeli tłuszcz sie znajduje to pieni sie tug zaraz gwałtownie przy formo- 
waniu baniek (kwas węglany). Przy ochłodzeniu będzie ług, według tego czy 
mnićj, czy więcćj łoju lub stearyny domieszaném było, albo szlamisty, lepki lub 
stezaly, przy wielkiéj ilości tłuszczu nawet tegi się staje; /,, stearyny daje jesz- 
cze znacznie szlamistą postać. Jeżeli nie było tłuszczu pomięszanego, to pozostaje 
ług przy ochłodzeniu cienkopłynny. 

Powyższe objaśnienie do łatwego i pewnego odkrycia nieczystości w wosku, 
w skutek resiryptu Wysckiego C. K. Ministerstwa Handlu z dnia 16 Czerwca 
1854 N. '398!' do powszechnćj podaje się wiadomości. 

Mercandin m. p. 
6. 


Reskrypt Rządu Krajowego z d. 29 Pazdziernika 1854, 


mocą którego ustanowione zostają warunki, pod któremi pobieranie ksiażek szkol- 
nych w C. K. Administracyi sprzedaży ksiażek szkolnych w Wiedniu wychodzą- 
cych ułatwione i sprzedaż tychże ksiażek powiększoną zostaje. 


Dla ułatwienia nabycia książek szkolnych w C. K. Administracyi sprzedaży 
książek szkolnych w Wiedniu wychodzących, szczególnie po wsiach, Wysokie C. K. 
Ministerium Oświecenia publicznego postanowiło pod dniem 3 Września 1854 do 
N. #275 zmienić przepisy, które dekretem bytéj Kommissyi Nadwornćj naukowej zd. 27 
Grudnia 1854 r. N. 8038 względnie sprzedaży książek szkolnych wydane były. 


1) We wszystkich większych miejscach kraju, mogą być ustanowieni umo- 
cowani księgarze, introligatory, kupcy, a w braku tychże Dyrektorowie szkół 
lub Nauczyciele jako sprzedajacy, którzy książki szkolne z C. K. Administracyi sprze- 
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Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien unmittelbar anf halbjährigen Kredit beziehen. 
Die bisher beſtandene Ausſchließung jüͤdiſcher Kaufleute hat aufzuhören. 

2) Die Verſchleißer werden, nachdem über deren Zahlungsfähigkeit Gewißheit 
hergeſtellt worden iſt, von der k. k. Landes-Regierung beſtimmt und der k. k. 
Schulbücher⸗Verſchleiß⸗Adminiſtrazion in Wien bekannt gegeben. 

3) Die Verſchleißer erhalten die Schulbücher nur auf Verlangen, welches 
entweder im brieflichen Wege, oder durch von ihnen zu beſtimmende Kommiſſto⸗ 
näre zu ſtellen iſt. 

Alle Beſtellungen müſſen mit der Unterſchrift des Gemeindevorſtandes oder 
Pfarrers, oder in Briefen mit dem Poſtzeichen verſehen ſein. Die Verſchleißer 
genießen 30 Perzente Proviſion aber nur vom Crudum, wenn ſie wenigſtens für 
10 fl. K. M. Normalſchul⸗ oder Gymnaſial⸗-Lehrbücher oder von den farechetifchen 
Büchern für 5 fl. K. M. abnehmen. Nur hinſichtlich der Gymnaſial⸗Lehrbücher 
werden überdieß noch 10% Proviſion vom Einbande gegeben; dagegen müſſen fie 
die Pack- und Frachtſpeſen ſelbſt beſtreiten. Auch werden die Bücher nur gebur- 
den herausgegeben. 

4) Jeder Verſchleißer muß immer mit einem hinlänglichen Schulbüchervorra⸗ 
the verſehen ſein, darf aber dieſelben unter keinem Vorwande über den auf dem 
Titelblatte vorgedruckten Preis verkaufen. Die entgegen Handelnden find mit einer 
angemeſſenen Strafe für jedes vorſchriftswidrig verkaufte Exemplar unnachſichtlich 
zu belegen, im Wiederholungsfalle ift ihnen das Verſchleißbefugniß zu entziehen. 

5) Jeder von der k. k. Landes - Negierung beſtellte Verſchleißer erhält die 
Bücher auf halbjärigen Kredit in der Art, daß er z. B. die im Jänner abgenom⸗ 
menen Bücher im Juli desſelben Jahres, die im Februar abgenommenen im Au⸗ 
guſt u. ſ. w. zu bezahlen und den entfallenden Betrag an die k. k. Schulbücher⸗ 
Verſchleiß-Adminiſtrazion portofrei einzuſenden hat. 

6) Die € k. Schulbücher⸗Verſchleiß⸗Adminiſtrazion verabreicht die Schucbücher 
nur auf feſte Rechnung, werden aber Bücher-Gattungen außer Gebrauch geſetzt, 
oder iſt wegen anderweitiger Urſache der Abſatz eines Buches nach Verlauf von 
mehr als Einem Jahre nicht mehr zu erwarten, ſo ſteht es dem Verſchleißer frei, 
die ungangbaren oder außer Gebrauch geſetzten Bücher auf feine Koſten an die 
Schulbücher⸗Verſchleiß-Adminictrazion zurückzuſenden. 

7) Mit dem Befugniſſe des Schulbücherbezuges auf Kredit ift jedoch feines- 
wegs das Recht des Alleinverſchleißes verbunden, ſondern es ſteht außerdem Je⸗ 
dem frei, Schulbücher gegen bare Bezahlung unter den sub Nr. 3. und 4 ange⸗ 
gebenen Bedingungen von der k. k. Schulbücher⸗Verſchleiß⸗-Adminiſtrazion zu bes 
ziehen und zu verſchleißen. 

Die bereits ertheilten Schulbücher-Verſchleißbefugniſſe bleiben aufrecht. 

Mercandin m. p. 
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dazy książek szkolnych w Wiédniu bezpośrednio na półroczny kredyt pobierać będą. 
Istniejące dotychczas wyłączenie kupców starozakonnych ma ustać. 

2) Sprzedający, po sprawdzeniu ich pewności co do możności zapłaty, wy- 
znaczeni będą przez C. K. Rząd krajowy i C. K. Administracyi sprzedaży książek 
szkolnych w Wiédniu doniesieni. 

3) Sprzedający otrzymywać będą książki szkolne tylko na żądanie, które li- 
stownie lub przez kommissantów przez siebie wyznaczyć się mających uczynić winni. 

Wszystkie obstalunki muszą być opatrzone podpisem zwićrzchnika gminy lub 
plebana a w listach znakiem pocztowym. 

Sprzedający pobierać będą 30 procent prowizyi, lecz tylko od crudum, jeżeli 
przynajmniej za 10 ZR. m. k, książek szkolnych dla szkół normalnych lub gimna- 
zyalnych, lub katechizm6w za 5 ZR. m. k. sprzedadza.— Tylko względnie książek 
szkolnych dla gimnazyów dany będzie jeszcze 10% prowizyi od oprawy; muszą 
zaś sami ponosić koszta zapakowania i transportu. Książki tylko oprawne wyda- 
wane będą. 

4) Każdy sprzedający musi być zawsze w dostateczny zapas książek szkol- 
nych zaopatrzony, nie może ich zaś pod żadnym pozorem wyżćj nad cenę na karcie 
tytuł książki mieszczącćj sprzedawać.— Przekraczający te przepisy mają być od- 
powiednią karą za każdy przeciwko przepisom sprzedany exemplarz bezwzględnie 
ukarani, w razie powtórzenia tego przestępstwa zaś winien im być konsens na 
sprzedaż odebrany. 

5) Każdy przez C. K. Rząd krajowy ustanowiony sprzedający otrzyma książki 
na półroczny kredyt w ten sposób, że n. p. powziete w Styczniu książki w Lipcu 
tegoż samego reku, powzięte książki w Lutym, w Sierpniu it. d. zapłacić i przypa- 
dającą należytość do C. K. Administracyi sprzedaży książek szkolnych bez opłaty 
portoryjnéj odesłać winien. 

6) C. K. Administracyja sprzedaży książek szkolnych, wydaje książki tylko 
na stały rachunek, jeżeli zaś książki z używania ściągnięte, lub jeżeli dla innéj 
przyczyny sprzedaż jakiéj ksiażki po upływie wiecéj jak roku jednego już wiecéj spo- 
dziewang nie jest, wtedy wolno jest sprzedającemu, książki nieobiegajace lub 
z użycia $ciagnione na swój koszt do C. K. Administracyi sprzedaży książek szkol- 
nych odesłać. 

7) Z konsensem na pobieranie książek szkolnych na kredyt, nie jest bynajmnićj 
połączone prawo wolnćj z swéj strony sprzedaży, lecz oprócz tego zostawione dowoli 
jest każdemu, książki szkolne za gotową zapłalę pod warunkami pod N. 3 i 4 przyto- 
czonemi z C. K. Administracyi sprzedaży książek szkolnych pobierać i sprzedawać. 

Udzielone już dotąd konsensa na sprzedaż książek szkolnych pozostają nadal 
w swćj mocy. 

Mercandin m. p. 
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15 8. Kundmachung „Der Landes⸗Regierung vom 6. November 1854. 


7. 
Kundmachung der Landes⸗Regierung vom 19. Oktober 1854, 
über die Auflöſung des Krakauer Bauamtes, deſſen Wirkaſmkeit mit dem 20. 
November 1854 aufzuhören hat, und die Beſtellung jener Organe, welchen die 
durch dasſelbe bisher beſorgten Baugeſchäfte, für die Folge zugewieſen werden. 


Mit dem Erlaſſe des hohen Miniſteriums für Handel, öffentliche Bauten und 
Kommunikazionen vom 5. April 1854 3. 707 — H. M., mir welchem die Aktivirung 
der k. k. Krakauer Bau⸗Direkzion, und die Ausſcheidung der Baubehoͤrden der 
weſtlichen Kreiſe Galiziens aus dem Lemberger in das Krakauer Verwaltungsgebiet 
dekretirt wurde, iſt bezüglich der Behandlung der Beamten des Krakauer Bau— 
amtes feſtgeſetzt worden, daß dieſe Beamten vor der Hand bei dem Genuße ihrer 
dermaligen Bezüge zu verbleiben haben, und je nach der individuellen Eignung 
entweder für den Baudienſt des Krakauer Kreiſes, oder der k. k. Bau-Direkzion, 
bis zum Eintritt der definitiven Organijirung der Baubehörden, zu verwenden 
ſeien, in welcher Beziehung im Grunde des §. 16 der Verordnung vom 9. Februar 
1853 (Landes-⸗Regierungs⸗Blatt, erſte Abtheilung, Stück IX, Nr. 28) der Landes- 
Regierung die Dispoſtzion zuſteht. 

Man findet demnach das bisher beſtandene Krakauer Bauamt aufzulöſen, 
deſſen Wirkſamkeit wird mit 20 November l. J. aufhören, die durch dasſelbe bisher 
beſorgten Geſchäfte wird für den Rayon der Hauptſtadt Krakau mit Ausnahme der, 
der Konkurrenz obliegenden Kirchen-, Pfarr- und Schulbaulichkeiten, welche bei 
der Kreisbehörde zu verbleiben haben, die k. k. Bau = Direfzion übernehmen; 
die Waſſerbaugeſchäfte werden dem k. k. Podgórzer Waſſerbau⸗ Bezirk zur Beſor⸗ 
gung zugewieſen, die Straſſenbau-Geſchäfte werden unter unmittelbarer Leitung 
der k. k. Bau-Direkzion durch eine proviſoriſche Straſſenbau-Geſchäftsleitung, 
und die übrigen unter den obigen Abtheilungen nicht begriffenen Baugeſchäfte des 
Krakauer Kreiſes werden durch einen proviſoriſchen Kreis-Ingenieur unter Leitung 
der Krakauer Kreisbehörde beſorgt werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Mercandin m. p. 
8. 
Kundmachung der Landes⸗Regierung vom 6. November 1854, 
womit das Verzeichniß (Elenchus) der, in jeder Apotheke des Krakauer Verwal⸗ 
tungsgebietes, nach der vom 1. Jänner 1855 in Wirkſamkeit tretenden neuen Phar- 
makopöe, vorräthig fein müſſenden Arzeneien (medicamina obligata), zur allgemeinen 


Kenntniß gebracht wird. 
Mercandin m. p. 
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4. 
Obwieszczenie e. k. Rządu krajowego z dnia 19 Października 1554, 
tyczące się rozwiązania Krakowskiego Urzedu budownictwa, którego działalność z 
dniem 20 Listopada 1854 ustać ma, i ustanowienie organów, którym czynności bu- 
downictwa dotad przez powyższy Urząd załatwiane, na przyszłość przydzielone będą. 


Reskryptem Wysokiego C. K. Ministerium Handlu, budowli publicznych i 
kommunikacyj z dnia 5 Kwietnia 1854 N. 707 M. H., którym zaprowadzenie C. 
K. Krakowskićj Dyrekcyi Budownictwa i wyłączenie Władz Budownictwa zacho- 
dnich obwodów Galicyi ze Lwowskiego do Krakowskiego Obwodu Administra- 
cyjnego orzeczonóm było, postanowioném zostało względnie postępowania z u- 
rzędnikami Krakowskiego Urzędu Budownictwa, aby ciż urzędnicy tymczasowo 
przy pobieraniu ich płac pozostawieni, i każdy według indywidualnego uzdatnienia, 
albo przy służbie budowniczéj Obwodu Krakowskiego, lub C. K. Dyrekcyi Bu- 
downictwa aż do nastąpić mającćj staiéj organizacyi Władz budownictwa, użyci 
byli, w którymto wzgledzie na zasadzie Š. 16. rozporządzenia z dnia 9 Lutego 
1858 (Dziennik Rządu Krajowego, Oddział pierwszy Część IX. N. 28) C. K. 
Rządowi Krajowemu prawo dyspozyci służy. 

C. K. Rząd Krajowy rozwiezuje przeto istniejący dotąd Krakowski Urząd Bu- 
downictwa, działalność jego ustanie z dniem 20 Listopada b. r., czynności przez 
niego dotąd wykonywane, tyczące się obrębu miasta siołecznego Krakowa z wy- 
jatkiem budowli kościelnych, parafiałnych i szkolnych do konkurencyi należących, 

+» które przy C. K. Urzędzie Obwodowym pozostać maja, obejmie C. K. Dyrekcyja 
Budowniciwa, czynności tyczące sie budowli wodnych przydzielone będą do za- 
łatwienia C. K. Obwodowi Budownictwa wodnego w Podgórzu, czynności bu- 
downictwa dróg załatwiane będą pod bezpośrednim kierunkiem C. K. Dyrekcyi 
Budownictwa przez prowizoryczny zarząd czynności budownictwa drożnego, inne 
zaś powyższemi Wydzialami nie objęte czynności budownictwa Obwodu Krakow- 
skiego, wykonywane beda przez prowizorycznego Inżyniera Obwodowego pod 
kierunkiem C. K. Władzy Obwodowćj Krakowskićj. 

Co niniejszém do powszechnćj podaje się wiadomości. 

Mercandin m. p. 
8. 


Obwieszczenie c. k. Rzadu krajowego 2 dnia 6 Listopada 1854, 


przez które wykaz (Elenchus) lekarstw (medicemina obligata) w kazdéj Aptece 
Krakowskiego Obwodu administracyjnego według nowćj od 1 Stycznia 1855, 
w działalność wstepujacéj Piiarmakopóe w zapasie znajdować się winnych, do 
powszechnćj podaje się wiadomości. 

Mercandin m. p. 
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Elenchus Medicaminum 


quae omni in pharmacopolio praesto esse debent. 


Acetum aromaticum. 


+ , colchici. 
> crudum. 
+ , scyllae. 


Acidum aceticum concentralissiw um. 
„ aceticum concetr. purum. 
benzoicum. 


+ „ Chloro- niirosum. 
+ , hydrochlor. concentr. crudum. 
sb » » > purum. 
5 a dilutum purum. 
+ „  bhydrocianicum. 
+ y nitricum concentr. purum. 
"ae 4, „ dilutum. 
ate phosphor. purum. 
pyrolignosum. 
„  Succinicum. 
+ , sulphuricum conc.rectificatum. 
$ E rectif. dilutum. 
+  ,  tannicum. 
> larlaricum. 
+ Aether aceticus 
+ „  sulphuricus. 


Agaricus chirurgorum. 
+ Aloë lucida. 

Alumen crudum, 

ba ustum. 

Ammoniacum. 

+ Ammonia pura liquida. 

Ammonium acetic. sol. dilutum. 

7 , concentratum. 
carb. pyro-oleos. solulum. 
carbonicum siccum. 

$ solutum. 


d d ss 


Ammonium chloratum depuratum. 


3 E ferratum. 

> succinic. pyro—oleosum. 
Amygdalae amarae. 

> dulces. 


Amylum Marastae, Arrov.-root. 
> Iritici. 
+ Aqua amygd. amar. concentr. 
> anysi. 
antehysterica foetida. 


7 
> aromatica spirituosa. 
>  aurantiorum florum. 
A calcis. 
„ Carminativa simplex. 
> 5 regia. 
„ carvi. 
„ castore.. 
, cerasorum nigrorum. 
chlori. 
„ einamomi simplex. 
„  Cinamomi spirituosa. 
„  destillata simplex. 
„ foeniculi. 
> juniperi. 
> Creosoti. 
» lavandulae. 
+ „„ laurocesari. 
> melissae. 
„ menthae crispae. 
» e" piperitae. 
„  petroseini. 
+ „ phagadenica decolor. 
+ ,  plumbica. 


rosarunı. 
„ rubi idaei. 
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Aqua tiliae. 
+ „ vegeto mineral. Goulardi. 
»  vulneraria acida Thedenii. 


» s spirituosa. 
+ Argentum nitricum cristal. 
> „ fusum. 


+ Arsenicum album. 

Asa foetida. 

+ Aurum natronatum chioratum. 

Axungia porcina. 

Baccae Ebuli. 
juniperi. 
lauri, 
mori. 

„  Sembuci. 

Balsamum copaivae. 

9 peruv. nigrum. 
> vitae Hofmani. 
+ Baryum chloratum. 
Benzoé. 
Bismuthum. 
> subnitricum. 
Bolus armena. 
Bulbus Allii. 
„ colchici. 
„ scyllae. 

Butyrum cacao. 

„ recens. 

Calcaria carbonica depurata. 

„ caustica. 
chlorata. 

„  phosphorica. 

„ sulphurata. 
Calcium chloratum. 
Camphora. 

Candelae fum ales. 
Cantharides. 

Capita papaveris. 
Carbo ligni dep uratus. 


Cerbo ossium. 

„  Spongiae. 
Carragheen. 
Caryophilli. 

Cassia fistula. 
Castoreum. 
Catechu. 
Cera alba. 

» flava. 
Ceratum cetacei. 

„ citrinum. 
> fuscum. 
» ad labia rubrum et flavum. 
Cetaceum. 
Chininum hydrochloricum. 
» sulphuricum. 
Chloroformium. 
Collodium. 
Colophonium. 
Conchae praeparatae. 
Conserva rosarum. 
Cortex aurantiorum. 

„  cascarillae. 

„  cassiae cinam. 

„ chinae fuscae. 

„ chinae regiae. 

„  Chinae rubrae. 

„ cinamomi. 


> citri. 

„ granati radicis. 

„ Mezerei, 

„ nucum juglandis viridis ex- 


terior. 
„ quercus. 
„ salicis. , 
„ Simarubae. 
Crocus. 


Cubebae. 


+ Cuprum aceticum cristall. 
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+ Cuprum alluminatum (lapis divinus). 


+ 


+++ + 


+ Electuarium cum opio aromaticum. 


+ 


?» 


39 


N 


2 


» 


8. Kundmachung der Landes⸗Regierung vom 6. November 1854. 


chloratum ammoniae sol. 


concentratum. 
chlor. ammonicale cum hy- 
drargyro sol. concentratum. 


subaceticum crudum. 
sulphuricum. 
= ammoniatum. 


Eleosacharum anisi. 


9 


2» 
Elemi. 


auranticrum. 
macis. 


lenitivum. 


Emplastrum anglicanum. 


» 


% 


cantharidum. 

cerussae. 

cicutae. 

diachyl. compos. 
» Simplex. 

euphorbii. 

hydrargyri. 

de meliloto. 

minii adustum. 

oxycroceum. 

ad rupiuram. 

saponatum. 


Euphorbium. 
Explementum ad dentes. 
Extractum absinthii. 


77 


aconili. 

aloés. 

arnicae. 
belladonnae. 
centayrii minoris. 
chelidonii maj. 
chinae fuscae. 
cichorei. 

cinae. 


Extractum cubebarum. 


pa dulcamarae. 
filicis maris. 
^ gentianae. 
5 graminis. 
p guajaci ligni. 
$ hyosciami fol. 
= = seminum. 
wi lactucae virosae. 
9 liquiritiae. 
o 2 siccum. 
T lupuli. 
5 malatis ferri. 
> millefolii. 
> nucis vomicae. 
> opii, 
quassiae. 
A raianhiae. 
^ rhei. 
» scyllae. 
7 secalis cornuti. 
” taraxaci. 
» trifolii fibrini. 
7 valerianae. 
Farina lini placentarum. 
» » seminum. 


„ secalina. 

„ Sinapis seminum. 
Fel tauri. 
Ferrum carbonicum sacharatum. 
citricum. 
jodatum sacharatum. 
» lacticum. 
oxydato - oxydulatum. 
oxyd. acet. liquidum. 
oxydatum hydricum in aqua. 
E 2 nativum rubrum. 
„ phosphoricum oxydatum. 
oxydulatum. 


2 


9 ” 


Ferrum sequichloratum eristallisatum. 


> 


” 
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R solutum. 
sulphuricum oxydulatum. 


Flores arnicae. 


” 


7 


aurantii. 

Brayerae seu Kousso. 

calendulae. 

chamomillae vulgaris. 
= romanae. 

citri. 

lavandulae. 

lilii albi. 

malvae. 

papaveris Rhoeados. 

rosarum. 

sambuci. 

tiliae. 

verbasci. 

violarum. 


Folia altheae. 


arnicae. 
aurantii. 
belladonnae. 
cardui benedicti. 
cichorei. 
cochleariae. 
digitales. 
farfarae. 
hyosciami. 
malvae. 
melissae. 
menthae crispae. 

„  piperitae. 
nicolianae. 
rosmarini. 
salviae. 
sennae alexandrinae. 

» Sine resina. 
stramonii. 


+ 


Folia theae. 
„ toxicodendri. 
„ trifolii fibrini. 
> uvae ursi. 


+ Frondes sabinae. 


Fructus anisi stellati. 
, aurantii. 
„ capsici annui. 
„ Cerasorum nigrorum. 
» dir. 
„  colocynthidis. 
„ croci siccali. 
„  tamarindi. 
Galbanum. 
Gallae quercus turcicae. 
Gelatina carraghen. 
„ lichenis islandici. 
„ liquiritiae pellucida. 
Gemmae populi. 
Glauces quercus. 
Graphites elutriatus. 
Gummi arabicum. 
Gummi guajaci. 
Gutta percha. 
Gummi gutia. 
Helmintochorthon. 
Herbae absinthi. 
„  acoónili. 
„ adianti. 
„ asteri montani. 
„  belladonae floridae. 
„ Calendulae. 
„ connabis. 
» Centaurii minoris. 
» chelidonii majoris. 


>  chenopodii ambrosioidis. 


conii maculati. 
fumariae. 


„  galeopsidis grandifloris. 
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Herbae gratiolae. 


„  hyssopi. 
„ — laceae. 
zi » lactucae virosae. 
an „ lobeliae inflatae. 
„  majoranae. 
„  marrubii albi. 
„ meliloti florida. 
>  Origani. 
»  polyg. amarae. 
s „  pullegü. 
AM „  pulsatillae. 
„  ruthae. 
Hirudines, 
Hordeum crudum. 
$ perlatum. 
-+ Hydrargyrum bichloratum ammonia- 
tum. 
dE > m corrosivum. 
+ 3 bijodatum rubrum. 
13 sa chloratum. 
+ > jodatum flavum. 
zi " oxydatum rubrum. 
s 555 oxydulatum nigrum 
Hahnemanni. 
see ys rectificatum. 
85 stibiato - sulphuratum. 
TR: sulphuraium nigrum. 
» » rubrum 
foetidum. 
Hydromel infantum. 
Ichthyocolla. 
ndicum. 
Infusum laxativum. 
-- Jodum. 


Kali aceticum solutum. 
„ carbonicum crudum. 
purum. 
solutum. 


N. » 
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+ Kali causticum fusum. 
chloricum. 
„ ferrato - tartaricum. 
, natronato - tartaricum. 
„ nitricum depuratum. 
* $ fusum. 
+ Kali stibiato - tartaricum 
> sulphuricum. 
> lartaricum acidum depuratum. 
, — lartaricum boraxatum. 
, — tartaricum neutrum. 
„ ferro - cyanatum flavum. 
+ Kalium jodatum. 
sulphuratum. 
pro balneo. 


N 


zy) ” 
Kino. 
+ Kreosotum. 
+ Lactucarium. 
Lapides cancrorum. 
> » praeparati. 
Lichen islandicus. 
Lignum guajaci. 
„ juniperi. 
» quassiae surinamense. 
Linimentum ammoniatum. 
saponato - camphoratum. 


> 
Liquor acidus Halleri. 
Macis. 
Magnesia carbonica. 

= sulphurica. 

> usta. 

» usta in aqua. 


Maltum hordei. 
Manna calabrina electa. 


> „  canellata. 
Massa pillularum Rufi. 
Mastix. 


Medulla ossium praeparata. 
Mel. 


8. Obwieszczenie c. k. Rządu Krajowego z dnia 6. Listopada 1854. 18 


Mel depuratum. 
,  rosalum. 
Morphium. 

- aceticum. 

A hydrochloricum. 
Moschus turquinensis. 
Mucillago cidoniorum seminatum. 


> gummi arabici. 
T tragacanthae, 
Myrrha. 


Natrium chloratum. 
Natrum aceticum cristallisatum. 
bicarbonicum. 


> 

5 boracicum purum. 

à carbonicum cristallisatum. 
= `. siccum. 

A nitricum depuratum. 

& phosporicum. 

> sulphuricum cristallisatum. 
$ 2 siccum. 


Nuces juglandis immaturae. 

Nuclei cerasorum. 

Nux moschata. 

vomica. 

Oleum amygdalarum dulcium. 
E animale aethereum. 
p anisi. 

„  anthelminticum Chaberti. 

„  aurantii florum. 

4 „  corticum. 

„  bergamotiae. 

„ cajeputi dep. 

„ camphoratum. 

E carvi. 


> cariophillorum. 
» cerae. 
chamomillae. 

„ n Cinamomi. 
crotonis Tiglii. 
„ foeniculi. 


— 


-H 


+ 


+++ 


+ 


Oleum hyosciami coctum. 
sem. pressum. 


> > 
„  jecoris aselli flavum. 
> * » (fuscum. 
> lauri. 
> lini seminum. 
„ menthae crispae. 
„ olivarum. 
„ ovarum. 
„ ricini. 
> rosarum. 
»  therebint. commune. 
» » rectificatum. 
Olibanum. 
Opium purum. 
Os sepiae. 
Ossa usta. 


Ova gallinacea. 
Oxymel colchici. 
5 scyllae. 
> simplex. 

Pasta causlica Viennensis. 
»  gumosa albuminała. 
>  liquiritiae flor. 

Pastelli Bilinenses. 

Petroleum. 

> rectificatum. 

Phosphorus. 

Piper nigrum. 

Piperinum. 

Pix liquida. 


Plumbum aceticum crudum. 
5 5 depuratum. 
» 5 solutum. 
5 basicum solutum. 
5 carbonicum. 
> hyperoxydatum rubrum. 
> oxydatum. 
3 terricum. 
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8. Kundmachung der Landes⸗Regierung vom 6. November 1854. 


Pulpae prunorum. 


? 


tamarindorum. 


Pulvis aérophorus 


s 


y 


88 I 8 


aériformis Seidlitzensis. 

deniifricius albus. 
E niger. 

* rüber. 

Doveri. 

fumalis ordinarius. 

gummosus, 

alcannae. 

altheae. 

angelicae. 

arnicae 

bardanae, 

caincae. 

calami aromatici. 

caricis arenariae. 

caryopliillae. 

chinae nodosae orientalis. 

cichorei. 

colombo. 

curcumae. 

enulae. 

filicis maris. 

gentianae. 

graminis. 

gratiolae. 

hellebori nigri. 

jalappae. 

ipecacuanhae. 

ireos florentinae. 

liquiritiae, 

ononidis. 

pyrethri. 

ratanhiae. 

rhei. 

salep. 

saponariae, 


Radix sarsaparillae. 


„  Senegae. 
» taraxaci. 

„ Valerianae. 
„  veralri albi. 


+ Resina jalappae. 


Roob juniperi. 

„ Lallecteur. 
mororum. 

„  Sambuci. 
Rotulae menthae pip. 
Sacharum album. 
lactis. 


7 


7 
Sago. 
Salicinum. 
Sanguis draconis. 
Sapo albus. 

„  amygdalinus. 

> Venelus. 
Scammonium. 
Sebum ovillum. 
Secale cornutum. 
Semen anisi. 
cacao. 
carvi. 
cinae. 
colchici. 
coriandrii. 
crotonis Tiglii. 
cydoniorum. 
foeniculi. 
hyosciami. 
lini. 
licopodii. 
papaveris albi, 
phellandrii aquatici. 
ricini. 
sabadilli. 
sinapis. 
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8. Obwieszczenie c. k. Rządu krajowego z dnia 6 Listopada 1854. 


+ Solutio arsenicalis. 


Species altheae. 
americantes. 
aromaticae. 
> pro cataplasmate. 
emollientes. 
„ pro cataplasmate. 
laxantes St. Germain. 
lignorum. 
pectorales. 
Spiritus aetheris. 

5 chlorati. 

> nitrici. 
angelicae compositus. 
anisi. 
aromalicus. 
cochleariae. 
camphoratus. 
ferri chlorati aethereus. 
formicarum. 
salis ammoniaci anisatus 
lavandulatus. 
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Saponatus. 
serpilli. 
vini rectificatissimus. 
„ reclificatus. ` 
dilutus, 
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7 e 9 > 
Spongia marina, 

„ pressa. 
Stibium chloratum solutum. 

E oxydatum. 

^ sulphuratum aurantiacum. 

» nigrum. 

s > rubrum. 
Stipites dulcamarae. 
Strobili Lupuli. 
Strichninum. 
Succinum. 
Succus liquiritiae. 


Sulphur citrinum. 

3 praecipitatus. 

D sublimatum lotum. 
Suppositoria e butyro cacao. 
Syrupus acetosetatis cilri. 

a altheae. 
amygdalinus. 
aurantiorum corticum. 
chamomillae. 
cichorei cum rheo. 
cinamomi. 
diacodii. 
foeniculi. 
mannalus. 
mororum. 
papaveris rhoeados. 
rubi idaei. 
scyllae. 
simplex. 

z violarum. 
Tabulae althaeae. 
Taffetas vesicar. 
Therebinthina cocta. 
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> venela. 
Tinctura absinthii. 
sè aloćs. 
amara. 
= arnicae florum. 
> 9 totius plantae. 
5 aromatica. 
8 = acida. 
5 assae foetidae. 
» aurantiorum corticum. 
balsamica. 
E belladonnae. 
5 benzoćs. 
ai cantharidum, 
sè castorei. 


2 chamomillae. 
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8. Kundmachung der Landes-Regterung vom 6. November 1854. 


Tinctura chinae composita. 
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> Simplex. 
colchici seminum. 
colocynthidum. 
croci. 
digitalis purpereae. 
euphorbii. 
ferri acidi aetherei. 
ferri pomali. 
guajaci. 
ipecacuanhae. 
jodii. 
lobeliae inflatae. 
nucis vomicae. 
opii crocati. 
opii simplex. 
pulsatillae. 
ratanhiae. 
rhei aquosa. 
> vinosa Darellii. 
Spilanthii oleracei composita. 
stramonii. 
valerianae. 


Tragacantha. 
Trochisci castorei. 


70 


ipecacuanhae. 


Unguentum aromaticum. 


Unguentum Authenriethii. 
basilicum. 
cerussae. 
citrinum. 
digestivum. 
elemi. 
emolliens. 
hydrargyrum citrinum. 

$ fortius. 
$ mitius. 
linariae. 

juniperi. 
mezerei. 
plumbi acetici. 
populeum. 
sabadillae. 
simplex. 
sulphuratum. 

” therebinthinae. 

+ Veratrinum. 

+ Vinum cholchici. 

+ Vinum stibiato—tartaricum. 

+ Zincum chloratum. 

crudum. 

ferro cyanatum. 

oxydatum. 

sulphuricum. 


3 
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Landes: Negierungs: Blatt 
für das 


Krakauer Verwaltungsgebiet. 
Jahrgang 1854. 
Zweite Abtheilung. 


VI. Stuck. 


Ausgegeben und verſendet am 24. November 1854. 


DZIENNIK RZĄDU KRAJOWEGO 


dia 


Obrebu zarzadu Krakowskiego. 
Rok 1854. 
Oddział drugs. 


Leszyt VI. 


Wydany i rozesłany dnia 24 Listopada 1854. 


21 
9. 


Kundmachung der Landes-Regierung vom 13. November 1854, 
über die Feſtſtellung des Frei-Schurfzeichens. 


Die Form des Schurfzeichens, mit dem, nach den Bestimmungen des F. 24 
und 25 des allgemeinen Berggeſetzes, jeder Schürfer binnen drei Tagen, nach von 
der k. k. Bergbehörde erhaltenen Beftätigung über deffen Schurfbau⸗Anzeige, den 
Freiſchurf über Tage zu bezeichnen, und deſſen Aufſtellung der politiſchen Behörde 
anzuzeigen hat, wird ſür das k. k. Krakauer Regierungsgebiet, nachfolgend feſtgeſetzt. 


Dieſes Schurfzeichen beſteht aus einer 11 Wiener Zoll breiten, 16 Zoll 
langen in 8 gleichen 4" 8“ meſſenden Segmenten abgegrenzten, gut verzinnten 
oder verzinkten Eiſenblechplatte, welche mit weißer Oelfirnißfarbe angeſtrichen, 
die in blauer Farbe aufgetragene Lapidar-Inſchrift 


vom 


Jahre 185 Nr. 


enthält, und auf einem hölzernen Pfahl 9 Schuh über der Erdoberfläche feſtgena⸗ 
gelt wird. 

Um die Gleichförmigkeit dieſer Schurfzeichen feſtzuhalten, wird deren Anfer⸗ 
tigung einem beſtimmten Gewerbsmann im Standorte und unter Kontrole der Berg⸗ 
behörde übertragen werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Keuntuiß gebracht wird. 


Mercandin m. p. 
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9. 


Obwieszczenie Rządu krajowego z dnia 13 Listopada 1854, 


o postanowieniu znaku pozwolenia do poszukiwania. 


Forma znaku poszukiwania (Schurfzeichen) którym wedle przepisów F. 24 i 
25 powszechnćj ustawy kopalnianćj, każdy upoważniony do poszukiwania, w prze- 
ciagu trzech dni po otrzymaném przez C. K. Władzę kopalnianą potwierdzeniu o 
doniesieniu jego poszukiwania, dni do poszukiwania dozwolone oznaczyć i o usta- 
wieniu jego, Władzy polilycznéj doniesienie uczynić ma, ustanawia się dla Obwodu 
rządowego Krakowskiego w sposób nastepujacy: 

Wspomniory znak poszukiwania sModa się z tablicy blaszanéj 11 cali wié- 
deńskich szerokości 16 cali długości majacéj, w 8 równych 4" 8" odmierzonych 
kantów , dobrze pobiclanéj lub pocynkowanćj, białą farbą pokostową pomalowanéj, 
na którćj mieści się napis literami „lapidar“ zwanemi w kolorze niebieskim 


roku 185 Nr. 


który na palu drzewianym 9 stóp nad powierzchnią ziemi wysokim, gwoźdźmi przy- 
mocowany być ma. 

Dla osiagnienia jednostajności powyższych znaków, poruczoném zostanie spra- 
wienie ich pewnemu rzemieślnikowi w stanowisku i pod kontrolą Władzy ko- 
palnianéj. i 

Co niniejszém do powszechnéj podaje się wiadomości. 


Mercandin m. p. 
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10. 


Erlaß der Landes⸗Regierung vom 19. November 1854, 
betreffend die Einhebung der Zuſchläge zu den direkten Steuern im Verwaltungs⸗ 
jahre 1855 in Weſtgalizien und Krakau, zur Bedeckung des Landes- und Grund⸗ 

entlaſtungs-Erforderniſſes. 


Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanzminiſteriums vom 28. Oktober 
1854. Z. 19830, ſind über ausdrückliche Anordnung des hohen k. k. Miniſteriums 
des Innern, zur Bedeckung des Landes- und Grundentlaſtungs-Erfor derniſſes für 
Weſtgalizien und Krakau im Verwaltungsjahre 1855 und zwar: 
für das Landeserforderniß acht Kreuzer, für die Grundentlaſtung vier Kreuzer, 
zuſammen daher zwölf Kreuzer von jedem Gulden ſämmtlicher direkten Steuern, 
daher auch von der Einkommenſteuer von ſtehenden Bezügen einzuheben. 

Dieſe Einhebung hat mit 1. November 1854 im Wege der mit der Ein⸗ 
hebung der direkten Steuern beauftragten Amter und Kaſſen in der für die 
Einhebung dieſer Zuſchläge bisher vorgeſchriebenen Weiſe einzutreten. 


Mercandin m. p. 
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10. 


Reskrypt Rzadu krajowego zdnia 19 Listepada 1854, 
tyczący się poboru dodatków do podatków stałych w roku administracyjnym 1855 
w Galicyi zachodnićj i Krakowie, celem pokrycia potrzeb krajowych i indemnizacyi. 


W skutek reskryptu Wysokiego C. K. Ministerstwa Skarbu z dnia 28 Paź- 
dziernika 1854 N. 19830, maja być na wyraźne rozporządzenie Wysokiego C. K. 
Ministerstwa Spraw Wewnętrznych, celem pokrycia potrzeb krajowych i inde- 
mnizacyi dla Galicyi zachodnićj i Krakowa w roku administracyjnym 1855, a mia- 
nowicie: 
na potrzeby kraju ośm krajcarów, dla indemnizacyi czićry krajcary, czyli razem 
dwanaście krajcarów od każdego ZłReńskiego wszelkich podatków stałych, a za- 
tém i od podatku dochodowego od stałych przychodów pobierane. 

Pobór ten ma nastapić z dniem 1 Listopada 1854 w drodze Urzędów i Kass 


do poboru podatków stałych upoważnionych, w sposób dotąd do pobierania tychże 
dodatków przepisany. 


Mercandin m. p. 


Landes⸗Regierungs⸗Blatt 


für das 


Krakauer Verwaltungsgebiet. 
Jahrgang 1854. 
Zweite Abtheilung. 


VII. Stuck. 


Ausgegeben und verſender am 2. Dezember 1854. 


DZIENNIK RZĄDU KRAJOWEGO 


dla 


Obrebu zarzadu Krakowskiego. 
. Rok 1854. 


OQOddział drugi. 


Zeszyt VII. 


Wydany i rozesłany dnia 2 Grudnia 1854. 


24 12. Kundmachung der Landes⸗Regierung vom 24. November 1854. 


11. 
Erlaß der Landes-Regierung vom 21. November 1854, 


wegen Verſehung der Gensd'armerie-Wohnungslokalitäten mit Winterfenſter. 


Laut Verordnung von 7. November 1854 J. 25071 hat fid) das k. k. hohe 
Miniſterium des Innern über den Wunſch der k. k. Oberſten-Polizeibehörde be- 
ſtimmt befunden, anzuordnen, daß die Kriegsminiſterial-Zirkularverordnung vom 
16. Jänner 1851 Nr. 232 (Armee - Verordnungsblatt vom Jahre 1851 Nr. 30 
S. 142) bezüglich der Verſehung der Offiziers- und Mannſchaftszimmer in den 
Aerarial-Militärgebäuden mir Winterfenſter auch rückſichtlich der gleichen Frage 
bei den Wohnungslokalitäten der Offiziere, der Parteien und der Mannſchaft der 
Gensd'armerie zur Richtſchnur zu dienen habe. 

Mercandin m. p. 


12. 
Kundmachung der Landes⸗Regierung vom 24. Novemb. 1854, 


womit die Dominien und Hornviehbeſitzer unter Strafe verhalten werden, von dem 
Erkrankungs⸗ oder Todesfalle eines Hornviehſtückes, ſogleich die Anzeige zu erſtatten. 


Unter den Urſachen des ſo bedeutenden Vorkommens der Rinderpeſt in die⸗ 
ſem Regierungsgebiete iſt die verſpätete Anzeige des Seuchenausbruches die häu⸗ 
figſte. Durch dieſelbe wird zur Seuchenverbreitung Gelegenheit gegeben und der 
Zeitpunkt zur vorſchriftsmäßigen Anwendung der Keule, als Seuchenunterdrückungs⸗ 
mittel, faſt immer verſäumt. 

Es wird daher allen Ortsobrigkeiten dieſes Verwaltungsgebietes die genaueſte 
Uiberwachung des Hornviehſtandes und die allſogleiche Anzeige jedes unter den- 
ſelben vorkommenden, wenn auch nur vereinzelten verdächtigen Erkrankungs⸗ oder 
Todesfalles mit dem Beiſatze nachdrücklichſt zur Pflicht gemacht, daß Grundbeſitzer, 
die ſich der Unterlaſſung der Anzeige eines im Orte vorkommenden verdächtigen 
Hornvie⸗Erkrankungs⸗ oder Todesfalles zu Schulden kommen laffen, eine Polizei- 
firafe von 50 — 100 fl. Konv. Mze., und Mandatare in dem gleichen Falle von 
20—50 fl. Konv. Mze., dann aber, wenn fih durch ihr diesfälliges Verſchulden, 
die Seuche im Orte oder außer demſelben verbreitet, überdieß die Erklärung 
ihrer Unfähigkeit zur Beſorgung der Dominikalgeſchäfte zu gewärtigen haben, da⸗ 
gegen Ortsvorſtände, welche die ſogleiche Anzeige eines ſolchen Erkrankungsfalles 
bei den Dominien vernachläßigen, mit einer Geldſtrafe von 5—20 fl. Kony. Mze. 
oder nach Umſtänden mit Arreſt von 3—8 Tagen, Viehhändler endlich, welche 
einen unter ihren Triebherden vorkommenden Erkrankungsfall der Obrigkeit des 
Ortes, wo ſich dieſes ergiebt, anzuzeigen unterlaſſen, mit einer Polizeiſtrafe von 
5—50 fl. Kony. Mze. beſtraft werden fellen. Mercandin m. p. 


Obwieszczenie Rządu krajowega z dnia 24 Listapada 1854, 24 


11. 
Reskrypt Rządu krajowego z dnia 21 Listopada 1854, 
względem zaopatrzenia pomieszkań Żandarmeryi oknami zimowemi. 


Wedle rozporządzenia z dnia 7 Listopada 1854 r. N. #2! postanowiło C. K. 
Ministerstwo Spraw Wewnetrznych w zadosyć uczynieniu żadaniu C. K. Najwyż- 
széj Władzy policyjnéj rozporządzić, aby postanowienie Okölnikiem C. K. Mini- 
sterstwa Wojny z dnia 16 Stycznia 1851 Nr. 232 (Dziennik Rozporządzeń Armii 
z roku 1851 Nr. 30 strona 142) ogłoszone, tyczące się zaopatrzenia izb officer~ 
skich i żołnierzy w gmachach wojskowych skarbowych oknami zimowemi, równie 


i względnie pomieszkań officerów, stron i żołnierzy Zandarmeryi za skazówkę służyło. 


«Mercandin m. p. 


12. 
Obwieszczenie Rządu krajowego z dnia 24 Listopada 1854, 


któróm na Dominia i właścicieli bydła rogatego pod zagrożeniem karą obowiązek 
się wkłada, aby o wypadku zachorowania lub padnięcia bydła natychmiast donosili. 


Pomiędzy przyczynami tak częsiego pojawiania się zarazy na bydło w Ob- 
wodzie rządowym Krakowskim, najczęstszą jest spóźnione doniesienie o wybuchu 
zarazy. Przez takowe nastręcza się sposobność do rozszerzania się zarazy i chwila 
do użycia prawem przepisanćj pałki, jako środka przytłumienia, prawie zawsze o- 
późnioną zostaje. 

Wszystkim przeto zwierzchnościom miejscowym Krakowskiego Obwodu rzą- 
dowego zaleca się jak najsurowićj, najdokładniejsze czuwanie nad stanem bydła, 
i natychmiastne doniesienie o każdym, pomiędzy nićm nastąpionym, chociażby tylko 
podejrzanym wypadku choroby lub padnięcia bydła, z tém dołcżeniem, że właści- 
ciele gruntów, którzy dopuszezg się zaniedbania doniesienia o wydarzonym w miej- 
scu podejrzanóm wypadku choroby lub padnięcia bydła rogatego, ulegną karze 
policyjnéj ZłReńs. 50 do 100, mandataryusze zaś w podobnym przypadku karze 
ZłReńs. 20 do 50, następnie jezeli z ich winy zaraza w miejscu lub poza ta- 
kowém rozszćrzy się, w takim razie spodziewać się mają uznania ich za niezdol- 
nych do sprawowania obowiązków dominikalnych; zwierzchnicy zaś, którzy -za- 
niedbaja o nastapionym wypadku choroby właściwemu Dominium donieść, karą 
pieniężną w kwocie ZIR. 5—20, lub według okoliczności aresztem od 3—8 dni, 
nakoniec handlarze bydłem, którzy o wydarzonym pomiędzy ich trzodą wypadku 
choroby zwierzchności w miejscu, w którém takowa nastąpiła, donieść zaniedbają, 
karą policyjną ZŁR. 5 do 50 konw. mon. ukarani będa. 


Mercandin m. p. 
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Landes - Negierungs- Blatt 


fur das 


Krakauer Verwaltungsgebiet. 
Jahrgang 1854. 
Zweite Abtheilung. 


VIII. Stück. 


Ausgegeben und verſendet am 4. Dezember 1854. 


DZIENNIK RZĄDU KRAJOWEGO 


dla 


Obrebu zarządu Krakowskiego. 
Rok 1854. 
Oddział drugi. 


Zeszyt VIIL 


Wydany i rozesłany dnia 4 Grudnia 1854. 
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13. 
Kundmachung der Landes-Regierung vom 27. November 1854, 


betreffend die Auflöſung der Einkommenſteuer⸗Bezirks-Kommiſſionen und Uiber⸗ 
tragung deren Agenden vom 1. Dezember 1854 angefangen an die Kreisbehörden. 


Mitdem hohen Erlaße des k. k. Finanz-Miniſteriums vom 31. Auguſt 1853 
Z. 18901 wurde angeordnet, die zur Beſorgung der Einkommenſteuergeſchäfte 
aufgeſtellten gemiſchten Einkommenſteuer-Kommiſſionen bis zur Aktivirung der 
neuen politiſchen Unterbehörden fortbeſtehen zu laſſen. 

Nach dem jedoch mit Rückſicht auf die bereits erfolgte Organiſtrung der 
Kreisbehörden und den denſelben zugewieſenen Perſonalſtand nicht thunlich iſt zwei 
politiſche Kommiſſäre für die Beſorgung der Einkommenſteuergeſchäfte zu verwen⸗ 
den, und nachdem auch die k. k. Finanzlandesdirekzion bei dem geringen Perſonal⸗ 
ftanbe der noch nicht regulirten k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltungen nicht in der 
Lage ift, die Zuweiſung von Finanzbeamten zu den Einkommenſteuer ote. 
Kommiffionen zu veranlaffen, fo bat fth die Krakauer k. k. Steuer⸗Direkzion 
unterm 6. November l. J. Z. 11597 beſtimmt gefunden, ſchon jetzt im Sinns des 
hohen Finanz Mini pen Erlaßes vom 17. Oktober l. J. Z. 44132 die zu Wa- 
dowice, Bochnia, Sandec, Jasło, Tarnów und Rzeszów beſtehenden Einkommen⸗ 
ſteuer Bezirks⸗Kommiſſionen mit letztem November l. J. aufzulöſen. 

Wovon mit dem Bemerken die öffentliche Verlautbarung geſchieht, daß die 
Geſchäfte der Einkommenſteuer⸗Bezirks⸗Kommiſſionen mit 1. Dezember l. 3 
förmlich an die k. k. Kreisbehörden übergehen. 
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13. 


Obwieszczenie Hzadu krajowego z dnia 27 Listopada 1854, 


tyczące się rozwiązania Kommissyj obwodowych podatku dochodowego i prze- 
niesienia ich czynności od 1 Grudnia 1854 poczynając do Urzędów cyrkutarnych. 


Wysokim reskryptem ©. K. Ministerstwa Skarbu z d. 31 Sierpnia 1853 roku 
N. 18901 rozporządzonćm zostało, aby ustanowione do załatwienia czynności po- 
datku dochodowego, mieszane Kommissyje podatku dochodowego, aż do zaprowa- 
dzenia nowych władz politycznych niższych, nadal istniały. 

Gdy jednak ze wzgledu na nastapione już organizowanie władz cyrkularnych 
i przydzieloną im liczbę urzędników, użycie dwóch politycznych kommissarzy do 
załatwiania czynności podatku dochodowego nie jest mozebném, nadto gdy C.K. 
Dyrekcyja krajowa finansów dla małćj liczby urzędników C. K. Administracyj kameral- 
nych obwodowych jeszcze nieuregulowanych nie jest w stanie przydzielić urzędników 
skarbowych do Kommissyj podatku dochodowego; przeto C. K. Dyrekcyja po- 
datkowa w Krakowie pod dniem 6 Listopada b. r. do L. 11597 znalazła się spo- 
wodowang, już teraz w duchu Reskryptu Wys. C. K. Ministerstwa Skarbu z dnia 
17 Października b. r. N. 44132, Kommissyje obwodowe podatku dochodowego 
w Wadowicach, Bochni, Sączu, Jaśle, Tarnowie i Rzeszowie istniejące, z dniem 
ostatnim Listopada b. r. rozwiązać. 

Co niniejszém do powszechnéj podaje się wiadomości z nadmienieniem, że 
czynności Kommissyj obwodowych podatku dochodowego, z d. 1 Grudnia b. r. 
w caléj swćj rozciągłości do C. K. Urzędów cyrkularnych przechodzą. 
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28 15. Verordnung der Landes- Regierung vom 12. Dezember 1554. 


14. 
Verordnung der Landes⸗Regierung vom 9. Dezember 1854, 


an die weſtlichen Kreisbehörden und den Stadtmagiſtrat in Krakau, 
wegen Hintanhaltung des unerlaubten Verkaufes ärariſcher Fourage durch die Mi⸗ 
litär⸗Mannſchaft. 


Laut Eröffnung des 2. Armee-Korps⸗Kommando-Präſidium vom 30. No- 
vember 1854 Präſ. Z. 223 Adjt. kommen noch immer Fälle vor, daß die Militär⸗Mann⸗ 
ſchaft durch Juden fid) verleiten laßt, die ärariſche Fonrage und namentlich den 
Hafer zu verkaufen. 

Uber Einſchreiten der obgedachten k. k. Militär⸗-Behörde wird der Kreisbehör⸗ 
de (dem Stadtmagiſtrate) aufgetragen, die Ortsobrigkeiten anzuweiſen, auf jene Fäl⸗ 
le, wo der Verdacht einer unerlaubten Haferveräußerung angeregt wird, ihr ge- 
ſpanntes Augenmerk zu richten und die zu Gebote ſtehenden Mitteln anzuwenden, 
um die Schuldigen zu entdecken, gegen welche ſodann nach der vollen Strenge des 
Strafgeſerzes zu verfahren ift; wobei bemerkt wird, daß die Militär- Organe, fo 
wie ſie den Verdacht einer ſolchen Veruntreuung ſchöpfen, denſelben genau zu er⸗ 
forſchen, und die näher begründeten Inzichten den Ortsobrigkeiten zum weiteren 
Strafverfahren mitzutheilen, von der vorgeſetzten Militär⸗Behörde angewieſen wurden. 
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15. 
Verordnung der Landes- Regierung vom 12. Dezember 1854, 


an die weſtlichen Kreisbehörden. 


betreffend die Behandlung der ohne Provenienz⸗ Zertifikate angehaltenen Hornviehtriebe. 


Aus Anlaß eines vorgekommenen Falles, daß eine angekauft ſein ſollende Vieh⸗ 
berde, da der Eigenthümer mit keinem Provenienz⸗Zertifikate verjeben war, ange⸗ 
halten und kontumazirt wurde, wird die Kreisbehoͤrde beauftragt, allen Kreis⸗Do⸗ 
minien und insbeſondere bekannten Horuvieh-Händlern zu bedeuten, daß jede Horn- 
viehherde, ob aus ausländiſchen oder einheimischen Hornviehſtücken beſtehend, de- 

‚ren Eigenthümer nicht mit einem Provenienz⸗Zertifikate, in welchem die Zeit und 

der Ort des Ankaufes, die Anzahl, Gattung, Farbe und Zeichnung der einzelnen 
Hornviehſtücke legal nachgewieſen ſein muß, verſehen iſt, unnachſichtlich angehalten, 
der Eigenthämer mit einer Strafe von 50 fl. K. M. zum Beſten der Ortsarmen, 
wo die Herde angehalten wurde, geahndet werde, die Herde aber, wenn ſich ein 
krankes oder verdächtiges Stück darunter befindet, der geſetzlichen Kontumazzeit 
von 20 Tagen unterzogen werden wird. Die Dominien haben von dem Anhalten 
einer ſolchen Herde, oder auch einzelner Hornviehſtücke ſogleich die Anzeige der 
vorgeſetzten Kreisbehörde zu erſtatten, welche ihrerſeits ſich genau nach den, mit 
der Verordnung des beſtandenen Landes-Guberniums vom 10. Jänner 4881 3. 
1193 angegebenen Beſtimmungen zu benehmen hat. 
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14. 


Rezporzadzenie Rządu krajowego z dnia 9 Grudnia 1854, 
do zachodnich Urzędów obwodowych i do Magistratu miasta Krakowa, 


w celu zapobieżenia zakazanćj sprzedaży rządowćj furaży przez żołnierzy. 


Według zawiadomienia Prezydium komendy 2go korpusu armii z d. 30 Listo- 
pada 1854 do N. 223 Adjt. wydarzaja się ciągle jeszcze wypadki, 26 żołnierze uwie- 
dzeni przez żydów sprzedaja rządowy furaż, mianowicie zaś owies. 


W skutek zawezwania powyższćj C. K. władzy wojskowćj nakazuje sie Urzędo- 
wi obwodowemu (Magistratowi) wydać do władz miejscowych stósowne rozporzą 
dzenie, by na podobne wypadki zakazanćj sprzedaży furazy nieprzerwaną baczność 
dawały, a w razie podejrzenia, wszelkich jćj przysługujących środków użyły, by 
winni wykryci, i według całćj surowości przepisów karnych ukarani zostali. Do- 
daje sie w końcu, że organom wojskowym od przełożonćj władzy wojskowćj po- 
ruczone zostało, by każde podejrzenie podobnego przeniewierzenia ściśle docho- 
dzili, i wszelkie uzasadnione poszlaki, władzy miejscowćj do dalszego postepo- 
wania udzielały. 
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15. 
Rozporządzenie Rządu krajowego z d. 12 Grudnia 1854, 


do zachodnich Urzędow obwodowych, 


wzgledem postępowania z takiemi stadami bydła rogatego, które dla braku dowodów 
pochodzenia zatrzymane zostało. 


Z powodu jednego wydarzonego wypadku. że pewne zakupione stado bydła 
zatrzymane i w kontumacya wzięte zostało, ponieważ właściciel poświadczeniem po- 
chodzenia onegoż nie był zaopatrzony, nakazuje się Urzędowi obwodowemu, by wszyst- 
kim Domiriom, mianowicie zaś handlującym bydłem rogatém ogłoszone było, że każde 
stado bydła rogatego tutejszolub obcokrajowego bezwarunkowo zatrzymane, właściciel 
zaś 50 ZR. w m, k. nakorzyść miejscowego ubóstwa ukarany będzie, jeżeli się nie 
wykaże poświadczeniem pochodzenia, w kiör&m prócz czasy i miejsca zakupna, mno- 
gość, galunek, barwa i znaczenie kazdéj pojedyńczćj sztuki bydła rogatego wyrażone 
być winno.— Jeżeli prócz tego znajdowałoby się chore lub podejrzane bydło, całe 
stado w 20dniowa kontumacya wziętą zostanie. Dominia są obowiązane donieść 
bezzwłocznie Urzędowi obwodowemu o zatrzymaniu takiego stada lub sztuk poje- 
dyńczych - Urząd zaś obwodowy ściśle według rozporządzenia Gubernium kra- 
jowego z dnia 10 Stycznia 1851 N. 1193 postępować winien. 
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